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Eine Kette vernichtender Schläge
25 Divisionen in der Ukraine aufgerieben . 103000 Gefangene . Südöstlich Smolensk weitere 38000 Befangene

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerhauptquartier , 9 . Aug . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Wie bereits durch Sondermeldung bekannt gegeben ,

haben in der Ukraine deutsche Truvven unter der

tapferen Mitwirkung ungarischer Verbände einen

groben Erfolg errungen . In der Schlacht von U m a n wur¬
den die 6 . und 12 . sowie Teile der 18 . sowjetischen Armee —

insgesamt 25 Schützen - , Eebirgs - und Panzer¬
divisionen — vernichtet , über 103000 Ge¬

fangene , dabei die Oberbefehlshaber der 6 . und 12 . Armee ,
fielen in unsere Hand . 317 Panzerkampfwagen , 858 Ge¬

schütze , 242 Pak - und Flakgeschütze , 5250 Lastkraftwagen ,
12 Eisenbahnzüge und zahlloses sonstiges Kriegsmaterial
wnrde « erbeutet . Die blutige » Verluste des

Feindes betragen mehr als 200 000 Mann .
Dicht südlich der Priviet - Sümpfe nahmen deutsche Trup¬

pen nach mehrtägigen Kämpfen in unwegsamem Wald - und

Sumpfgelände den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt
K o r o ft e n .

Auch die im Raum um Roslawl — 100 Kilometer süd¬

ostwärts Smolensk — eingeschlossenen sowjetischen Verbände
wurden , wie ebenfalls durch Sondermeldung bekanntgegeben ,
vernichtet , übtzr 3 8 0 0 0 Gefangene wurden einge¬
bracht . 250 Panzerkampfwagen . 359 Geschütze und weiteres
Kriegsmaterial erbeutet .

Uber Großbritannien führte die Luftwaffe am
Tage weiträumige AuMLrungsflüse durch . Zwei britische
Jc « dflugreuge wurden hierbei abgeschossen . 5n der ver¬
gangenen Nacht bombardierten Kampfflugzeuge mehrere
Flugplätze in England . Sie erzielten Bombentreffer
inmitten abgestellter Flugzeuge in den Halle « . An der eng¬
lischen Ost - und Südküste wurden Hasenanlagen wirksam
bombardiert .

Deutsche Kamvsflugzeime griffe « auch in der letzten Rächt
militärische Anlagen am Suez - Kanal an .

Bei dem Luftangriff auf den britischen Flottenstützpunkt
Alexandria in der Nacht zum 8 . August trafen Bomben
schweren u « d schwerste « Kalibers eia Schwimmdock sowie
ein kleineres britisches Kriegsschiff .

Der Feind warf m der letzten Nacht im nord - nnd
nordw eit deutschen Küstengebiet Spreng - und
Brandbomben , u , a . auf die Wohnviertel der Städte Ham¬
burg und Kiel . Die Zivilbevölkerung hatte geringe
Verluste . Einige feindliche .»lngzenge , die den Versuch mach¬
ten . Berlin anzugreisen . wurden durch Flakseuer abgewiesen .
Nacktjäger schosse « drei , Marine - Artillerie einen britischen
Bomber ab .

*

as . Am Schluß der siebten Kamvfwoche des Feldzuges
im Osten zeichnen sich neue große deutsche Siege als
Folge der in den zusammenfasienden Siegesmeldungen des
OKW . angekündigten neuen deutschen Operationen ab . Wie¬
der werden grobe Eefangenenzahlen bekannt , die ebenso wie
die hohen Beutezahlen klar erkennen lasten , welch schweren
Schlag die Sowjets im Süden der Front , in der
Ukraine , hinnehmen mußten . Wenige Stunden vorher hatte
man in London noch versichert , daß die Deutschen in der
Ukraine keine Fortschritte machten . Den Engländern dürfte
es auch kaum entgangen sein , daß mit dem gestern gemel¬
deten Vordringen der deutschen Truvven im Norden , an die
Küste des Finnischen Meerbusens , den im Raum
um Reval und in Reval selbst noch stehenden Sowjettruvven
die Rückzugstraßen abgeschnitten sind , so daß den Sowjets
hier nur noch beschränkte Möglichkeiten eines Abtransportes
zur See bleiben . Schwedische Zeitungen berichten denn auch ,
daß in London der allgemeine Optimismus , den man künst¬
lich während des Ostfeldzuges hochgezüchtet hatte , beträchtlich
nachlaste .

„ Mele deutsche Jäger warte
Der Londoner Nachrichtendie

Berlin , 8 . Aug . Im Zusammenhang mit den gestrigen
Lustkämpfen im Kanalgebiet , bei dem bekanntlich 24 britische
Flugzeuge abgeschosten wurden , kommt der Londoner Nach¬
richtendienst zu einem bemerkenswerten Einge¬
ständnis . Es beißt nämlich , daß „ viele deutsche Jäger in
der Luft gewesen " seien , die auf die britischen Luftstreit¬
kräfte warteten . Dies sei „ die Ursache gewesen , daß zehn
britische Jäger vermißt " würden .

Das Teilgeftändnis von zehn zu vierundzwanzig
sind wir gewöhnt . Es ist diesmal sogar außerordentlich
großzügig ausgefallen . Ungewöhnlich aber ist die Lon¬
doner Feststellung , daß viele deutsche Jäger in der Luft ge¬
wesen feien , die auf die britischen Flieger warteten . Denn
schon vor dem deutschen Eegenschlag im Osten lasen wir , das
die Engländer das Kanalgebiet völlig beherrschten und erst
nach dem 22 . Juni , ja , da war der gesamte Westen von den
deutschen Fliegern restlos geräumt . Diese fixe Idee bat die
Briten an die 500 Flugzeuge gekostet und nun plötzlich nnd
„ viele deutsche Jäger in der Luft "

. Wie sich die Zeiten
ctibetn • ] s 9

Die britisch - sowjetische Schwindeloffensioe
Vorerst versucht man freilich immer wieder sowohl in

London als auch in Moskau durch alle möglichen
Schwindelmeldungen die Stimmung aufzupulvern .
Den Vogel schießt dabei Moskau ab . das erklärt , wir hätten
die Stalin - Linie niemals erobern können , weil es nämlich
eine derartige Linie überhaupt nicht gegeben habe . Diese
ganze Stalin - Linie sei einfach eine Erfindung der Deutschen .
Dabei haben die Bolschewisten ebenso wie die Engländer
noch bis vor kurzem immer wieder mit großem Nachdruck
erklärt das Reuterbüro bat das ungefähr jeden zweiten Tag
verkündet — daß der deutsche Vormarsch an dieser starken
Sowjetlinie zum Stillstand kommen werde . Jetzt , nachdem
diese Linie durchbrochen ist . will man plötzlich eine derartige
Befestigungslinie nie besessen haben , obwohl schon in früheren
Jahren bekannt wurde , daß ganze Landstriche geräumt wur¬
den , um niemandem Einblick in den Bau dieser Vesesti -
gungslinie zu geben . Churchills Agitatoren werden sich jeden¬
falls anstrengen müssen , wenn sie diesen sowjetischen Unsinn
übertrumpfen wollen .

Roosevelts Südamerika - Politik
In den USA . befaßt sich weiterhin ein Teil der Presse

mit den deutschen Siegesberichten . Die Hetzpresse aber —
und das sind diejenigen Blätter , die Herrn Roosevelt und
seinem jüdischen Klüngel nahe stehen — sowie auch einige
amerikanische Sender , stoßen in das gleiche Horn wie Moskau
und London . Auch sie versuchen durch alle möglichen Schwin¬
deleien die deutschen Erfolge wegzuleugnen . Es ist klar , daß
diese deutschenSiegesmelöungenHerrnRoose -
veltäußerst unbequem sind . Er braucht Meldungen ,
die für ihn günstig sind , um seine Südamerika - Poli -
t i k fortsetzen zu können . Wie aus dem reichen Tatsachen¬
material hervorgeht , ist es Roosevelt gelungen , nahezu ganz
Südamerika mit einem Netz von Stützpunkten zu überziehen .
Das Ziel der Rooseveltschen Politik ist dabei klar . Er arbeitet
aufdieSchasfungeinesgroßenamerikanischen
Blockes hin und er braucht diesen amerikanischen Block ,
um die Neuordnung in Europa bekämpfen oder doch stören
zu können . Besonders bemerkenswert ist , daß sich Roose -
veltsJnteressensehr st arkBrasilien zuwen¬
det . Brasilien , das am weitesten nach Osten vorgeschobene
Land Südamerikas , das sozusagen der Westküste Afrikas
gegenüberliegt , spielt in den strategischen Plänen Roosevelts
eine besonders wichtige Rolle . Es soll durch Hergabe von
Stützpunkten Roosevelt die marinepolitische Be¬
herrschung des Südatlantik zwischen Ost - Brasilien
und West -Afrika ermöglichen . Von hier aus gedenkt der Prä¬
sident seinen Krieg gegen Afrika und Europa vorzutragen .
Amerika , und zwar nicht nur die USA . sondern ganz
Amerika , in den Krieg hinein zu bringen , bleibt das oberste
Ziel des Herrn Roosevelt und seiner jüdischen Hintermänner ,
die glauben , an diesem Krieg verdienen zu können .

Englische Diplomaten schmuggeln
Zusammenarbeit mit der USA . - Eesandtschaft rur Hinter¬

gehung der Schweizer Kontrolle

Mailand . 8 . Aug . Unter der Überschrift „ Die Engländer
umgeben die Schweizer Kontrolle , indem sie sich des
diplomatischen Kuriers bedienen "

bringt die Eazzetta del
Popolo folgende aus Rom dadierte Meldung :

Aus Genfer Quelle sind wir unterrichtet , daß die eng¬
lische Gesandtschaft in Vern , um die Schweizer
Ausfuhrkontrolle zu umgeben , ständig die diplomatische Ver¬
bindung mißbraucht , um mittels des diplomatischen Kuriers
Teile oder wichtige Einzelstücke . Zünderteile und
Uhr st eine für chronometrischen Antrieb , die
für gewisse Explosivkörver unerläßlich sind und von der
Schweizer Spezialindustrie bergestellt werden , aus der
Schweiz herausschaffen . Die USA .- Eesandtschaft nimmt auf
Wunsch der Engländer ohne Rücksicht aus die von diesen ver¬
letzten Schweizer Interessen in gleicher Weise an dieser gesetz¬
widrigen heimlichen Ausfuhr teil .

en auf die Britenflugzeuge "

t wird plötzlich sehr kleinlaut

Grantheim ( Vorort ) , Erkennungsmarke Nr . 81003 , e . e . alte
Marke Nr . 365 382 : Sergeant Donald Tankfield , Funker ,
geb . 21 . 4 . 18 in Hüll , wohnhaft Hüll . 21 Gloucester Street .
Erkennungsmarke Nr . 944 : Sergeant Harol Charles
Friend . Beobachter , geb . 9 . 3 . 15 in Owickenham . wohnhaft
Caoersbam , Grafschaft Readings Berks , 44 Conisberd
Avenue , Erkennungsmarke Nr . 754147 , c . e . graue Er¬
kennungsmarke Nr . 75 414/879 : F .- Lt . Theodore Roß Kipp .
Erkennungsmarke Nr . 13 514 , P . O . Ronald Frederik Terry ,
Erkennungsmarke Nr . 402 418 : Sergeant Wilfried Men¬
zies . Erkennungsmarke Nr . 59 280 : Sergeant Ronald
Shirley Sh an , Erkennungsmarke Nr . 957 432 : Sergeant
George Pruette , Erkennungsmarke Nr . 948 443 : Sergeant
John Webster Morfin , Erkennungsmarke Nr . 948 983 .
Der Bordschütze Sergeant William Dulwich aus Southend
ist nach Aussagen der Besatzungsmitglieder ertrunken .

Enge Zusammenarbeit der 1
Außenminister Toyoda : „ Japan kann nicht gleit

Neuer Operationsabschnitt
Von Fritz Günther

Mit der . Bekanntgabe der Sondermeldungen aus dem

Führerhauptquartier , die mitte dieser Woche den überwälti¬
genden Erfolg und die Größe des Vernichtungskampfes im
Osten und damit einen besonderen Höhepunkt in dem uns
aufgezwungenen Kriege verkündeten , war der Welt wieder
einmal ein überzeugender Beweis von der u n b e i r r -
baren Zielsetzung unserer politischen und
militärischen Führung gegeben worden . Diese Ziel¬
setzung geht nicht darauf aus , billige Prestigeerfolge zu er¬
ringen , die sich int frontalen Angriff mit der Zurückdräugung
des Gegners auf ein bestimmtes , durch die Angabe von
Ortsnamen erläutertes Gebiet bei einem siegreich vorwärts
stürmenden Heere ergeben . Ihr Endzweck ist vielmehr , wie
immer betont werden muß . die Vernichtung des Seg¬
ne r s , der nach dem Durchbruch seiner letzten Verteidigungs¬
linie in möglichst großen Gruppen abgedrängt und einge -
kesselt wird . Während sich der Stoßkeil der angreifenden
Armeen , getragen vom Angriffsgeist und vom Siegeswillen
der schnellen Truppen , immer tiefer in das feindliche Land
hinein bohrt , hat die Masse der nachfolgenden Webrmacht -
teile , besonders aber die Infanterie , bte Aufgabe , den
Flankenschutz zu übernehm en . das Werk der Ein¬
schließung zu vollenden und den damit gefesselten Feind
zu vernichten . Die geniale Konzeption der überlegenen
Planung auf dem Schlachtfelde hat sich aus den verschiede¬
nen Kriegsschauplätzen , int Polenfeldzug , in Frankreich und
schließlich auch auf dem Balkan , immer wieder bewährt .
Seine Durchführung aber erfordert , je nach der räumlichen
Ausdehnung des Schlachtfeldes , nicht nur kühne und kampf¬
erfahrene Truppen unter hervorragender Führung , deren
Entscheidungen sich nach der jeweils ergebenden Lage richte «
müssen , sie bedingt auch eine gewisse Zeit zur Durchführung
der operativen Bewegungen . Um io mehr Zeit , je größer
der Raum ist . auf dem sich die Vernichtungsschlacht entwickelt
und je zahlreicher die Truppenmassen sind , die in Kesseln zu¬
sammengetrieben werden , aus denen es kein Entrinnen mehr
gibt . Diese Zeitspanne und die Notwendigkeit , den Feind
über die Kampfhandlungen im unklaren zu lassen , sind denn
auch der Grund dafür gewesen , daß sich die Nachrichten aus

, dem Führerhauptquartier tagelang int wesentlichen auf die
Mitteilung von dem planmäßigen und erfolgreichen Verlauf
der Operationen im Osten beschränken mutzten , eine Zurück¬
haltung , die aus taktischen Gründen unbedingt erforder¬
lich war .

Der Weg des Sieges
Die Spannung , mit der man in den Tagen des Wartens

den Meldungen vom Kriegsschauplätze entgegenfieberte , ist
gelöst . Der unvorstellbare Erfolg unserer Truvven kommt
sowohl in den hohen Eefangenenziffer « ( über 900 000 ) als
auch in dem Umfange des vernichteten oder erbeuteten Ma¬
terials zum Ausdruck . Über 13 000 Panzer und über 10 000
Geschütze , die als Beuteziffern bekanntgegeben wurden , ent¬
sprechen etwa dem Bestand von 110 bolschewistischen Panzer¬
brigaden und 230 vollständigen sowjetischen Artillerie -
Regimentern , während die Vernichtung ober Erbeutung von
9000 Flugzeugen , bie nach sowjetischen Angaben zu 60 v . H .
aus Bombern bestauben , bet seinblichen Luftwaffe
bas Rückgrat gebrochen haben bürsten . Entscheiden -
ber aber noch als bie beinahe restlose Vernichtung bei Kern -
bestänbe an siontfähigem Sowjetmaterial , sinb bie bluti¬
gen Verluste der Sowjettruppen in ben großen Vernick -
tungsschlachten , der Dovvelschlacht von Bialystok und Minsk
und dem fast drei Wochen dauernden Kesseltreiben von
Smolensk . Der OKW .- Bericht deutet an , daß die blutigen
Verluste ein Vielfaches der Eefangenenzahlen ausmachen
und die von verschiedenen Seiten auf drei bis vier Millionen
geschätzte Ziffer wird in ihrer unsatzbaren Höbe nut
veiständlich , wenn man berücksichtigt , daß die Ereuelhetze der
Sowjets und das Terrorsystem der Politkommissare die
Widerstandskraft des Feindes bis aufs Äußerste aufpeitschte
und die Angst vor dem berüchtigten Genickschuß Tod und Ver¬
nichtung in den Reihen der Bolschewisten zu so gewaltigem
Umfange anwachsen ließ . In diesen hoben Verlustzifsern
aber dokumentiert sich gleichzeitig die Härte des Kampfes ,
in dem die tapferen deutschen Soldaten nur infolge der her¬
vorragenden Ausbildung und Kamvferfabrung der Truppen ,
der unübertrefflichen Güte der Waffen und nicht zuletzt
wegen der Überlegenheit der deutschen Führung mit verhält¬
nismäßig geringen eigenen Verlusten Sieger bleiben konnten .
In diesem Kampfe hat sich die deutsche Wehrmacht wieder
bervorragend bewährt und Erfolge errungen , die die
kühnsten Erwartungen weit übertrafen . Als
Ergebnis der Kämpfe kann festgestellt werden , daß die ge¬
waltig gerüstete Sowjet - Wehrmacht bereits in den ersten
sechs Wochen zerschlagen wurde . Diese Sowiet - Wehr -
macht aber war . wie sich aus der Art und der Masse des er¬
beuteten und vernichteten Materials ergibt , eine Angriffs -
truvve , bie an ben Grenzen bes Reiches bereitstanb .
Deutschlanb mit seinen Mordbrennerhvrden zu überfluten
und ganz Europa in Schutt und Asche zu legen . Die Pläne
dazu waren in Moskau und London bereits abgesprochen und
Washington hatte seinen Segen dazu gegeben .

LLgenspukundJllusionen
Welche Erwartungen man in England an bie Waffen¬

hilfe der Bolschewisten knüpfte , wurde besonders deutlich in

ceierpakt - Mächte wie bisher
ültig bleiben gegenüber bet Einkreisungsfront "

Neun weitere Zeugen
Berlin , 8 . Aug . Seit den schweren Verlusten der Briten

über dem Kanal mußte der deutsche S e e n o t d t e n st i «
verstärktem Maße Suchfahrzeuge nach abgeschossenen briti¬
schen Piloten einsetzen .

Am 3 . August wurden zwei Schlauchboote , die seit vielen
Stunden im Meer treiben , entdeckt . Neun erschöpfte Flieger .
Besatzungen zweier britischer Kampfflugzeuge , wurden an
Bord genommen und in etn deutsches Gefangenenlager ge¬
bracht . Die Namen der geborgenen Briten lauten : Leutnant
Arthur Philipp Culverwell . Flugzeugführer , geboren
21 2 09 in London . Wohnort London Stole Rochefort .

Tokio , 8 . Aug ( Ostasiendienst des DNB .) In einem
Sonderinterview , bas Außenminister Toyoda den Ver¬
tretern des DNB . und der Agenzia Stefani gewährte , gab
der Admiral feiner festen Überzeugung Ausdruck , daß
Deutschland , Italien und Japan , die durch ein
feierliches Abkommen verbündet feien , wie bisher eng zu¬
sammenarbeiten würden , um alle Schwierigkeiten zu
überwinden , die an ihrem gemeinsamen Wege lägen , und daß
sie auf diese Weise ihr endgültiges Ziel erreichten .

Was Japan anbelange , so könne keine irgendwie ge¬
artete Einkreisung Japan davon abbringen , seinen sestgeleg -
ten Kurs mit Entschlossenheit weiter zu verfolgen . Auf keinen
Fall könne Japan gleichaLItig bleiben gegenüber der Ent¬

wicklung einer Einkreisungsfront , welche die Sicherheit des
javanischen Reiches und Ostasiens bedrohe . Ob die Mächte ,
welche Tschungking unterstützten , ihre Neutralitätsmaske ab¬
legten oder nicht , sei Angelegenheit dieser Staaten .

Diese Frage ändere nichts an Japans Enticklonenheit ,
Tschiangkaischeck auf die Knie zu zwingen .

Was unsere Flak leistet
Berlin 8 . Aug . Die Flakartillerie der deutschen Luft¬

waffe bat bisher insgesamt2500Feindflugzeugs
abgeschossen .
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Bolschewistischer Panzerzug bei Bobruisk vernichtet
Luftwaffe hilft der Infanterie bei der Einkesselung des Gegners

Neue Beweise für die Angriffsabsichten der Sowjets
Funde beim geiangeneu Chef der Politische « Propaganda der 5 . Sowjetarmee

schossen , dem unter dem rasenden MG .- Feuer keine Zeit zum
Schieben blieb . Wenige Sekunden später ging dann der
ganze Laden hoch . Erst flog der Panzerturm völlig
auseinander , dann stieg aus dem zweiten Wagen eine Flam¬
me hoch , der eine riesige Detonation folgte , und so ging es
weiter , bis der ganze Panzerzug ein Trümmerhaufen
war . Für die deutsche Infanterie war damit nicht nur der
weitere Weg zur Umschnürung des Gegners frei , sondern
gleichzeitig die Gefahr gebannt , dab die Sowjets einen
Flankenangriff auf unsere Truppen unternehmen konnten .

Auf dem Eefechtsstand unserer Gruppe aber macht der
JA . einen weiteren Strich unter die Rubrik „ Vernichtete
Panzerzüge "

. Die harmlosen Striche stnd nicht nur Beweis
für das Können unserer Kampfflieger , sondern Symbol
dafür , dah die Zusammenarbeit zwischen Luftwaffe und Heer
auch in diesem Kampf gegen die Sowjets alle Hindernisse
zerschlägt , die stch der deutschen Wehrmacht entgegenstellen .

Kriegsberichter Otto Schwarz .

Die Aggressionspolitik Roosevelts
Die USA . fordern folgende Stützpunkte

Die Phrale von dem „ prächtigen Kampf der Sowjet¬
armee "

, die der Labour - Minister Attlee gebrauchte , war mit
einem Schlage verweht , als sich nach dem Bekanntwerden
des Ausgangs der Schlucht von Smolensk herausstellte , dab
die Bolschewisten geschlagen waren , ebenso ver¬
nichtend geschlagen , wie alle Hilfstruppen , die England bis¬
her ins Treffen führte , während es selbst im Hintergrund
auf die Beute wartete . Nun aber , wo der bolschewistische
Verbündete seine Aufgabe für England zu kämpfen und für
England zu liegen , nickt erfüllt hat . findet man sich in Lon¬
don auch mit dieser Tatsacke ab , als wäre Re vorausgesehen
worden . Dabei batte man doch noch bis zum letzten Augen¬
blick von London aus immer wieder betont , dab fick ..der

Berlin . 8 . Aua . Die Besatzung eines deutschen Vor -
vostenbootes machte vor einigen Tagen eine aufsehen¬
erregende Entbeckung . Als das Fahrzeug in der Straße von
Calais kreuzte , sichtete der Kommandant durch das Fernglas
ein kleines Boot , das wie eine Nubschale auf den Wellen
hüpfte .

Nicht wenig erstaunt waren die deutschen Marine¬
soldaten , als sie beim Näherkommen in dem winzigen
Paddelboot einen englischen Sergeanten in
voller Uniform erkannten , der den deutschen Soldaten
freundlich zuwinkte und mit „ Heil Hitler begrüßte . In
fliehendem Deutsch erklärte bei Gerettete , dab er keineswegs
Brite , sonbern norwegischer Staatsangehöriger sei unb
vom Kriegsausbruch in England , wo er Sportlehrer gewesen
war . überrascht worden war . Er sei dann zum öeetesmenft
herangezogen und in kurzer Zeit zum Sergeanten der Re¬
gular Army befördert worden . , , , ,

„ Was ich inzwischen in England erlebt habe , hat mir
den Aufenthalt völlig verleidet "

, so berichtete der geflohene

prächtige Kampfgeist seiner Verbündeten " bewähre . Mit den
neuen Siegen int Osten muh auch diese Hoffnung von Eng¬
land abgeschrieben werden . Die Vernichtung der
reerntruppen bet bolschewistischen Armee be¬
deutet auch für England eine schwere Niederlage .
Das von uns gewiß nicht unterschätzte Menschenreservoir der
Sowjetunion mag noch Reserven ins Feld führen können ,
die Kampfkraft seiner geschlagenen Angriffsarmee kann da¬
mit nicht aufgefüllt , und das vernichtete Material nicht er¬
setzt werden . Was im Felde steht und an der tausend Kilo¬
meter breiten Front noch hartnäckig aber zwecklos kämpft ,
mag noch eine Zeitlang Widerstand leisten , aber der Weg
ist letzt wieder frei für neue Operationen . Der
stegreiche Vormarsch der deutschen Armeen , die nach den Ver¬
nichtungsschlachten dieser Wochen erneut angetreten stnd .
kann , wie bet neue grobe Erfolg in bei Ukraine überzeugend
beweist , nicht mehi aufgehalten roetben . Denn auch in betn
neuen Operationsabschnitt , bet bannt begonnen bat . bleibt
bas Gesetz bes Hanbelns bei bet beutschen Wehtmacht
unb bei ihrer Führung .

Berlin , 8 . Aug . Die Abstcht bei Bolschewisten , Eiob -
beutschlanb anzugreifen , wirb fortlaufenb durch neue Se «
weisftücke offenkundig . Bei dem Chef der Politischen
Propaganda der 5 . Sowjetarmee , der vor kurzem m deutsche
Gefangenschaft geriet , wurden Dokumente gefunden , die die

„ politische Sicherung " der Atmee -Overattonen beim
Angriff auf Deutschland enthüllen .

In dem Dokument heibt es u . a . . dab man den Deutschen
einen sehr starken , blitzartigen Schlag versetzen müsse .
An anderer Stelle wird darauf hingewtesen . dab die Kampf¬
handlungen sich auf g r o b d e u t s ch e m Gebiet abwickeln
werden , wo — wie bei Belicht sagt — bte Sowietaimee
günstige Bedingungen voifinden weide . Im einzelnen wei¬
den Richtlinien gegeben , wie die bolschewistische Agitation i «

Berlin , 8 . Aug . Als Zeichen engster Verbundenheit der
kämpfenden Truppe mit der Heimat lieb vor einigen Tagen
der Kommodore eines Kampfgeschwaders Professor Dr .
H e i n k e l , dem Schöpfer der He . 111 , die Silberne
Ehrennadel des Geschwaders überreichen . Diese Aus¬
zeichnung ist bisher nur verdienten fliegenden Besatzungen
des Geschwaders zuteil geworden .

Der Kommodore lieb in folgenden Worten bei der Über¬
gabe seinen Dank zum Ausdruck bringen :

„ Es soll dies ein sichtbares Zeichen sein , dah ich und
meine Besatzungen besten eingedenk sind , dah an diesen bis¬
herigen Leistungen der Gruppe im Polenkrieg , im Norwegen -
feldzug , im Kampf um Narvik , im Einsatz bei Tage und bei
Nacht gegen London und sämtliche englischen und schottischen
Städte von den Shetlands bis Southampton und im Kampf
gegen die englische Versorgungsschiffahrt Sie und die
Männer und Frauen Ihrer Gefolgschaft einen
ausschlaggebenden Anteil haben .

Zwei Millionen stebenhunderttausend Kilogramm Vom -
haben wir mit Ihrer He . 111 auf fast allen Kriegsschau¬

plätzen gegen England , teils auf 1000 und mehr Kilometer
Entfernung und in weiten Flügen über freie See geschleppt
und geworfen .

Möge Ihnen . Herr Professor , weiterhin die Kraft zu
neuem , genialen Schaffen erhalten bleiben , und
möge Ihre Gefolgschaft als Soldaten bet Arbeit in enger
Kamerabschatt mit ben Solbaten bet Front
weiterhin restlos unb unermüdlich , jeber an seiner Stelle ,
mitarbeiten unb kämpfen für ben balbigen Endsieg unseres

Norweger weiter , „ während die besitzenden Schichten stck in
Prasserei nicht genug tun können , leidet die arme Be¬
völkerung bittere Not . Die wenigen Lebensrnittel , die
es noch gibt , stnd für den kleinen Mann unerschwinglich . In
den letzten Wochen bat die trübe Stimmung in den Groh -
städten , besonders in London , ständig zugenommen . Schon
lange Zeit trug ich mich mit dem Gedanken , zu fliehen . Nach¬
dem ick mir ein leichtes Paddelboot aus Gummi gekauft
hatte , führte ich meinen Entschluß durch . Ich fuhr zunächst
mit der Bahn nach Folkestone . Da es hier aber keine Ge¬
legenheit gab , mein Boot unbeobachtet ins Master zu lasten ,
wanderte ich nach Hythe , einem kleinen Badeort an der eng¬
lischen Südostküste , von wo ich mich durch die Minensperre
hindurchlotste und im Morgengrauen ins freie Fahrwasser
gelangte .

Achtzehn Stunden bin ich auf dem Kanal unterwegs ge¬
wesen . Mein Boot ist voll Master geschlagen , aber nun ist
mit meine Flucht geglückt , und ich bin froh , endlich dem un¬
seligen England entronnen zu sein .

"

Der italienische Wehrmachtbericht
An bet Tobruk - Front feindlicher Angriff abgewiesen — .

Kühne Ausfälle aus Stützpunkten in Ostafrika

Rom , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

In Nord - Afrika wurde an der Tobruk - Front in der
Nacht zum 8 . August ein feindlicher Angriff unter Set lüften
glatt abgeschlagen , der daraus abzielte , einige unserer Stutz¬
punkte zu überrumpeln . Die Luftwaffe bat neuerdings
Hafenanlagen und Befestigungsanlagen von Tobruk bom¬
bardiert . An der Sollum - Front bat ein deutscher Stoßtrupp
beim Zusammenstoß mit motoristerten Einheiten feindliche
Panzerspähwagen zerstört , dem Gegner Verluste betgebracht
und Gefangene gemacht . Unsere Jagdverbände haben im
Tiefflug südöstlich von Sollum Truppen und britische Kraft¬
fahrzeuge angegriffen . Andere Luftverbände haben Sertei «
dignngsanlagen und Fahrstraßen in bet Umgebung von
Sibi el Sarani bombardiert .

Feindliche Flugzeuge habe « Einflüge auf Benghast und
Tripolis unternommen : Einiger Schaden und einige Ver¬
wundete unter der Zivilbevölkerung von Tripolis .

In Ott - Afrika haben einige unserer Abteilungen
kühne Ausfälle aus verschiedenen Stützpunkten Eondars
unternommen , feindliche Abteilungen zersprengt , ihnen Per -
lüfte beigebracht und Waffen erbeutet . Der Feind bat seine
Einflüge auf Sondar wiederholt und einigen Schaden an «
gerichtet . ■

Der Schlußabschnitt des erbeuteten Schriftstückes beschäf -
ttgt stck mit Arbeiten bet „ Abteilung für Politische Propa¬
ganda ber 5 . Armee bet Bolschewisten . Dort roitb vor allem
Nachbtuck gelegt auf „ systematische Belehrung ber
Bevölkerung " im bolschewistischen Sinne . Der beutsche
Solbat hat dafür gesorgt , baß bte bolschewistische Welle nickt
auf gioßbeutsches Gebiet schlagen konnte .

Ein » reckte Vorstelluna von ber U n e r f a t t li . ch fett
ber Rooseveltschen Aggressionspol 111 k ge¬
winnen wir erst , wenn wir uns die umfangreicke Stutzounkt -
fordetungen . die der Präsident öffentlich ober tm geheimen
erhob , vergegenwärtigen . Aus amtlicken und inoffiziellen
USA .- Quellen wurden folgende Ansprüche bekannt :

Westindische Inseln
a ) Bereinigte Staaten .
Stützpunkte : Marine unb Luft : Puerto Rico . Vivam

Inseln . Euantanllmo auf Cuba :
b ) Englische Kronkolonien .
Stützpunkte : Marine : Jamaica : Portland Bay und

Mitbenutzung Port Royal Dokvard . Marine unb Luft :
Bahama : Gewüstet Abraham Bay und kleines Nachbat -
gelände auf Mayaguano - Jnsel : .

Antigua : Naphram Sound gegenüber Lang Island :
St . Lucia : Grosy Jslet Bay . Trinidad : Golf von

Paria Golf of Svain :
Britisch - Guayana : Suddy . am nWestufer der

Esteauibomünbung . Luft : Am Demetotaflub . 25 Meilen flug¬
aufwärts .

Kanada ( Osttüste )
Stützpunkte : Marine : Südseite St . Johns Harbour

einschließlich 1250 Fuß Kaifläche für Arsenal . Luft : Plazentm
Harbour . Halbinsel Argentia . St . George Bai . New Found -
lanb air Bort im Norden von Gandetlake . Botwood . Hallies
Damv . Halifax .

Bermudas

Stützpunkte : Marine : Ruthvoint mit Umgebung . Luft :
Long bird Island . Marine und Luft : Et . Davids Island
von Stoksvoint bis Riggsbai . Castle Harbour . Great Sound
mit mehreren Inseln .

Argentinien : Stützpunkte : Marine und Lutt : La Plata
und vier weitete Plätze . „ „

Brasilien : Stützpunkte : Marine : Natal . Para . Pernam -
buco . Babia . Insel vor Santos . Rio Grande do Sul . Fernando
de Neronba . Insel Maraio in der Amazonasmündung . „ .

Chile : Marine : Valparaiso . Osterinsel . Magellansttase .
Uruguay : Stützpunkte : Marine : Maldonado . Monte¬

video . Kolonie . Pitiavolis . Isla de ----- . .
Coriti . Marine und Luft : Punta bei Este .

Peru : Stützpunkte : Marine : Cbimbote .
Bolivien : Stützpunkte : Luft : drei Platze .
Paraguay : Stützpunkte : Lutt : drei Platze .

DNB 5 . Aug . ( PK .) Bei ber Einkesselung großer
sowjetischer Truppenverbänbe im Raume von Bobruisk
stieß unsere Infanterie auf ein unüberwinbliches Hmbetnis .
Denn ein schwerer sowjetrussischei Panzetzug
kontrollierte die Eisenbahnsttecke Bobruisk — Statuskr unb
nahm unsere angreifenden Kompanien stets , unter starkes
Feuer . Für die Erdtruppen wäre die Unschädlichmachung des
Zuges wohl nur unter schweren Verlusten möglich gewesen .

Deshalb erhielt unsere Kampfgruppe ben Auftrag auf
Vernichtung des Gegners . Drei Ju 88 unter Führung des
Etuppenkommanbeurs Hauptmann P . starteten zunächst unb
setzten ihre Bomben so . daß bem Zug bet Weg versperrt
wurde . Auf unserem Feldflughafen wurden nun schwere
Brocken angehängt und erneut ging es gegen ben Feind .

Beim ersten Angriff fielen zwei Bomben zu weit , also
wieder gekurvt . Zum zweiten Angriff angesetzt . Run fielen
die schweren Sachen aber auch auf ben Meter genau .
Eine Bombe schwersten Kalibers fiel mitten in ben Panzer¬
turm , besten Eisenteile in bie Luft flogen . Zur Sicherung ber
in etwa 10 Meter Höhe angreif enben Ma -

Mittelamerika und Meriko

Westindische Inseln
Cuba : Stützpunkte : Marine und Luft : Euatanamo . Cai «

numera . Marine : Cienfugos . Island de Pinos .

Haiti : Stützpunkte : Lust : Port - au -Prince . Mole St
Nicolas . Gouaire .

Santo Domingo : Stützpunkte : Marine : Bahia . Acoa .
Punta . Calderas . Bahia (Santana mit schiffbarem Teil des
Ozamaflustes . Luft : Miraflores . Marine und Luft : San
Pedro de Maron .

Besttzuugen europäischer Mäckte : Stützpunkte : Mattiniaue
( französisch ) . Arruba ( holländisch ) . Curacao
( holländisch ) .

Zentralamerikanische Republiken
Guatemala : Stützpunkte : Marine und Luft : Livingstone ,

Bizalbelsee . Luft : San Jose und Guatemala - Stadt .
Son Salvador . Honduras . Nicaragua : Stützpunkte :

Marine und Luft : Fonseca - Vucht . Nicaragua insbesondere .
Marine : Corinto . El Bluff bei Bluefields . Insel Ometeve .
Luft : Managua . Puerto Cabezos . „ , ,

Costa Rica : Stützpunkte : Marine und Lust : Celebra -
Bucht . Marine : Golf von Nicoya . Golf Dulce , Cocos - Jnseln .
Luft : Golfito , Punta Arenas . San Isidor de General .
Insel Kano . .

Panama : Stützpunkte : Luft ( Panamakanalzone ) : voward -
fielb bei Bruja Point . Albrookfield . Francefield . Manne und
Luft : Stützpunkte : Coco Solo (panamerikanisches Hoheits¬
gebiet ) . Luft : Rio dato . La Venia , Insel Taboga und
Tabogilla . 25 weitere Flugplätze .

Meriko

Stützpunkte ( Ostküste ) : Marine und Luft : Insel
Margarita in Magdalenenbuckt . Manne : Acapulco ,
Salinaerus . Bahia California . Westküste : Luft : Progresto in
Slukutan . Tejeria bei Veracruz . Minattitlan bei Puerto
Mexico .

Venezuela , Columbien , Ecuador

Diese drei Staaten werden von ben USA . für die Ver¬
teidigung des Panamakanals für besonders wichtig gehalten .

Venezuela : Stützpunkte : Marine und Luft : Tunano .
Maracaibo . Margarita . . „ . „

Kolumbien : Stützpunkte : Marine und Luft : Cartagena .
Turbo - Sautata . Buenaventura . Tumaco . Marine : Urrao .
Bahia solono choco . Golf de Moskitos . Insel San Andres ,
Providencia . Luft : Kali . Dato . „ ,

Ecuador : Stützpunkte : Marine : Punta Galera südlich
Esmeralda , Isla de la Plata , (Tönernes nördlich Babia . San
Lorenzobuckt Nähe columbianischer Grenze . Marine und Luft :
Galapagosinseln , insbesondere Albemaile unb Isla tont »
Isabelle .

Die übrigen Staaten Südamerikas

ben Wochen des Wartens und bes Reifens ber Entscheidun¬
gen vor und nack dem Durchbruch ber Stalin -Linie . Presse
unb Rundfunk ber Londoner Gewaltpolftiker webten , von
Moskau eifrigst unterstützt , aus Gerüchten unb Illusionen
einen wahren Lügenteppich , mit bem sie stch unb bem
für solche Sckwinbelmelbungen immer noch erstaunlich
mnvfanglichen englischen Volke Siege ber Bolschewisten unb
Niederlagen ber deutschen Truppen vorgaukelten . Während
wir schwiegen , logen Re bas Blaue vom Himmel herunter ,
behaupteten , der . Deutsche Blitzkrieg sei gescheitert , weil bie
Termine nicht eingehalten werden konnten , faselten von
einer gewaltigen Gegenoffensive ber Sowjets , vom Stocken
des beutschen Nachschubs unb bem ersehnten Stellungskrieg ,
ber nunmehr enblich begonnen habe . Nock kurz vor ber Be¬
kanntgabe ber beutschen Sonbermelbungen würben solche
unb anbere Lügen in bie Welt hinausposaunt , wobei beson¬
ders barauf hingewieken würbe , daß bas schon am 18 . Juli
von beutschen Truppen eroberte Smolensk nock immer
tm Besitz ber Bolschewisten sei . Der britiscke Außenminister
Eben hielt bereits bie Zeit für gekommen , auf Grund bei
für ihn so hoffnungsfiohen Melbungen vom Kriegsschauplatz
ein neues . S11 b ber weltpolitischen Lage zu
geben , so wie es mit den Augen angelsächsischer Plutokraten
gesehen wirb . In seinen Ausführungen wimmelte es babei
nur so von Ausdrücken , wie Humanität , Demokratie . Unab¬
hängigkeit unb Freiheit ber Völker , was ihn aber nicht hin¬
derte , tm gleichen Augenblick mit Drohungen zu
operieren , die stch besonders an die Völker des Mittleren
Orients richteten . Danach hätten diese mit einem eng¬
lischen Angriff für bie nächste Zeit zu rechnen , ber angeblich
für ihre Unabhängigkeit geführt werden soll . Seine Worte
richteten stch besonders an 5ran . dellen stch England gern
wegen ber Ölauellen bemächtigen möchte , unb auch bie
Türkei bürste aufgehorcht haben , als man ihr durch einen
Aufsatz ber „ Times "

zur Kenntnis brachte , daß nach bem eng¬
lischen Plan ganz Osteuropa ber sowjetischen
Führung überantwortet werben sollte , wobei natür¬
lich auch bte Darbanellen eine besonbere Rolle spielen . Die
Türkei bürfte kaum gewillt fein , solche Pressionsmanöver
wtberftanbslos hinzunebmen .

solle .
Die Herausgabe einer Zeitung

Deutsch : „ Der Felbzug
" ) ist in be . . . ------- --- ------ . . .

Einzelheiten über bas Generalgouvernement unb besten Be¬
völkerung bringen soll . Sogar bie Auflagehöhe ber Zeitung
mit 50 000 beutschsprachigen Exemplaren steht bas Doku¬
ment vor .

Unermüdliche Arbeit der Organisatton Todt

Eine einzige Einheit machte in fünf Wochen 1200 Kilometer
Straße benutzbar

Berlin , 8 . Aug . Gemeinsam mit ben deutschen Pionieren
stnd seit ben ersten Tagen bes Ostfeldzuges bie Frontarbeiter
ber „ Organisation Tobt " für bie Nachschubstckerung eingesetzt .
In unermüblicher unb ununterbrochener Arbeit haben sto
ausgefabrene Straßen wieberbergestellt . die Reste der vor¬
ausgegangenen Kämpfe beseitigt , neue Straßen unb Fluß¬
übergänge geschaffen unb so dazu beigetragen , baß ber
beutsche Nachschub für bie kämpfende Truppe reibungslos
ablief .

Eine O .-T .-Einbeit hat in ben ersten fünf Wochen bes
Felbzuges runb 1200 Kilometer Straßen für bie
Nachschubkolonnen benutzbar gemacht . Die Einheit ver¬
brauchte in bieser Zeit mehrere 100 Kilo Sprengstoff für
Moorsprengungen , verarbeitete etwa 10 000 Kubikmeter
Steine für ben Oberbau bet Straßen unb bewegte mehrere
bunberttaufenb Kubikmeter Erde bei der Anlegung neuer
Fahrwege .
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Vorrücken nut . durch den 8tu %

Unerschrockenes Draufgängertum und höchste Tatbereitschaft
*

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe

in Groh - Obringen
indflügen 20

b stürz

ßicoSotb a . Diese,,,Buche « tu,el " F ° Y° l ' st I- klein daß wir !

„ Wo denn im Westen ? "

Zweifroutenkrieg im britiscken
^

Unterbaus — Der blamierte

Stockholm . 8 . Slug . Sore Veliiba bat . wie der Londoner

Korrespondent von ..Nya Dagligt Allebanda meldet , bei der

letzten Unterhausdebatte nach einer Äußerung , SIitlees > datz

Deutschland jetzt an zwei fronten kämpfe . ,
" u Unterhaus

einiges Aufsehen erregt , als er vorlaut fragte . . .Welche zwer

Fronten ? "
, . , .. . .

Attlee habe bestimmt und ernst geantwortet : „ Im Osten

und im Westen .
"

.
Sore Belisba fragte weitzr : „ Wo , denn rm Westen ?

Darauf habe Attlee nichts erwidert .

geschwader ,
Oberleutnant Nordmann , Staffelkapitän in einem

Jagdgeschwader . .
Major Sannes Trautloft - m 3 .31912 m

geboren , bat t n mehr als 3 0 Q 8 e_t -

feindliche
---------

Bon der gewaltigen Leistung deutscher Infanterie im Osten
340 Kilometer in sechs Tagen und Nächten marschiert

ürtWÄ B « “ » . re ? tMuef a - & sare

Staffelkapitän bewährter und bisher 27 Aeivchflug -

»euae davon 13 im Kampf gegen England , abgeschossen .

Zahlreiche kühn durchgesührte Tiefangriffe auf Mimetische

Kolonnen und Panzer bewiesen seine heldenmütige Linsatz -

freudigkeit . .
Oberleutnant Karl - Heinz Schnell , am 10 . 1 . 1915 tn

Essen geboren , hat in zahlreichen Luftkämpfen - 9 8 e i■n b ’

flugzeuge , davon neun im Kampf gegen England , abge

choNen und in erfolgreichen Tiefangriffen tn

bet Bekämpfung feindlicher Panzer , Marschkolonnen „und

Bodenorganisationen der feindlichen Luitwaf ^ ^ inmr saben

Kampfwillen und seine rücksichtslose Einsatzbereitschaft be

wiesen . oo
Oberleutnant Karl - Gottfried Nordmann . ani 2211

^
1915 in Gießen geboren , gehört zu den bewährteren

Staffelkapitänen seines Geschwaders,und bat in vorbild -

11 » m Draufgängertum ferne Staffel gegen Eng

land und gegen Sowietruhland von Erfolg zu Erfolg geführt .

Bei schweren Vegleitschutzflügen der Kampfverbande hat

stine Staffel bisher 72 Abschüsse erzielt , von denen Oberleut¬

nant Nordmann allein 25 Luftsrege errungen hat .

qnb 8 . Aus . ( PK .) Der Obergesreite leugnet es

nicht ' Als erhörte , dah die abziehenden Sowrets di « Holz¬

brücke an der Seenenge gesprengt hatten , freute er sich . Denn

er muhte , nun muhten erst die Pioniere vor . muhtendies

Brücke erneut bauen und muhten — das war das iur den

^ it - h - tte 6 «
Brück ^ di

° Ätört
war . bedeutet eine Pause vor - mindestens

^
s^ s Stunden Dw

feindliche Artillerie , die sich bemühte , die Straße zu Irene .

schoh eifrig weiter . Was das zur Folge hatte , dah deuvche

Gelckütze nicht weit von der Brücke , hinter den kleinen nie

^ rnwaldstücken in Stellung gingen und ihrerseits ihr Feuer

auf die feindlichen Geschütze setzten .

Derweilen aber war die Schützenkompanie , zu der besag -

nheraefreiter gehörte , seitlich herausgenommen worden .

Die Panzeriäger sicherten , die Radfahrer derRadfabrrom -

« nnie ainaen nach mehr als 50 Kilometer Marsch m em

Anarifssaeiecht . Die Soldaten der Schützenkomvanle iedock

lagen im Sträbengraben . lauschten auf das Rattern de

MGs . : dann aber kam der für Jte io « tätige » eteM .

gebadet werden sollte . Nock wahrend die Granaten oe

Sowjets in den kleinen langgezogenen WÄd h^ lten . Mn

paar Schützen gewohnheitsmäßig noch das Genick emzogen .

« eil es !o bedrohlich herangurgelte , liefen die Gefreiten und

Obergefreiten im verstärkten Tempo bem See zu .
g, . . .

Der Oberleutnant rief ihnen zu : „ Runter die Klamotten

— . und dann die Seife raus . ,
(Et selbst batte schon abgeschnallt . Es sing schneller als

le und als der Obergefreite , ansonsten technischer Zeichner,
die Stiefel von den Beinen hatte , das einstmals weihe , nun

grau -braune Hemd vom Leibe zog . da war er doch nickt ganz

mit nck einverstanden . Denn er konnte sich nun — auf Ehre

- seit 340 Kilometer das erste Mal richtig wie -

« inett Kilometer braucht man normalerweise zehn

22 Juni marschiert worden seren . Und er kam auf 700 K

vom Chef zuruckkam .
Meine Fresse — das rsn Ding !"

Ein längerer Kommentar des Obergefreiten kann niwi

geleistet werden konnten . Und gleich ihm waren es vier .

dl , MW - « >» « » » » » » b
= f,Ä "

Strümpfe , redeten sie über diese 700 Kilometer . Sie e >wie

„ eit riesenhaft und dennoch unwahrscheinlich . Der Eesrerie

Rerlin 8 Slug Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verliehtaus Vorschlag de - Oberbefeh sbab - rs

der Luftwaffe , Reichsmarschall Gorins , das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an .
Maior T r a u t l o f t , Kommondore eines Jagv -

geschwadrrs ,

Hauptmann Lev via . Eruvvrnkommandeur in ernem

Jagdgeschwader , . .
Oberleutnant Kolb - w , Stasselkavitän in einem Jagd -

geschwader , . .
Oberleutnant Schnell , Staffelkapitän in einem J - gd -

seindiiche Flugzeuge in harten Luftkämpfen zum

Abttur , gebracht r Bei Tiefangriffen und Bomben -

ttüaen im Westen und Olten hat sein Geschwader , durchseme

persönliche Tapferkeit und sein utmrschrockenes Drausganger -

mitaerillen hervorragende Erfolge erzielt . Für die

vorbNDiche Führung seines Geschwaders , das m

drei Tagen allein 187 Abschüsse erzielte , wurde er iin OKW .-

Nericht genannt . Insgesamt 6 <xt sein Geschwader drsdar über

na An OTfilrftüffe erhielt davan übet 600 an der Ostsrani .

Hauptmann Richard Levvla . am 9 . 6 . 1914 in Matzen¬

back geboren hat als Kommandeur einer Jagdgruvve gegen

Enaland 13 im Osteinsatz sieben feindliche Flugzeuge abge -

„ „ h in bet Bekämpfung von Erdzielen sechs schwere

Endliche Panzer ° eInich ?et D5rch sein Vorbild hat er ferne

Re ?atzung stets zu höchster Tatbereitschaft angespornt und,da -

« ii bermntagenden Anteil an der Niederkampfung der fetnb «

Wen Luftwaffe und Zerschlagung der sowjetischen Erd -

Oberleutnant Sans K o l b o w , am 8 . 1 . 1914 in . Ham -

burgOgeboren bat stch in zahlreichen schweren Luftkamvien

a
“
sB b - worrägender Jagdflieger und vorbildlicher

Pico Gorda . Diese „Bucheninsel
" Fayal ist so klein , dah wir

fnÄtor mH einem Auto in xwei Stunden umfahren haben . Als

t ’ßsT non denPortugiesen entdeckt wurde , war st - völlig

ni - nkckenleer Schmetterlinge flatterten von Blume zu Blume .

Papageien und Kanarienvögel wiegten sich auf ben Schling -

vflanzen , die von Wipfel zu Wipsel hingen . Es gab ' N. diesem

Naradies keine Schlangen und keine wilden Tiere . Spater kam

aack - in Deutscher hierher , der berühmte Nürnberger Kosmograph

Martin Beb aim Isabella , die Herzogin . von Burgund ,

machte ihn zum Statthalter der Insel Fanal . In ^ ) n - r Beglerwng

belauben sich neben Portugiesen auch zahlreiche Flamen daher

die noch heute gebrüuchliche Bezeichnung „ ilhas flameneas ,

nr - n und Neaer . Aus der Rassenmischung entstand die heutige

Bevölkerung , fn der man neben blonden und blauäugigen Typen

auch solch« von ausgesprochen negerischem Ehaiakter find .

tt-l - li,ia bearbeiteten die Eingewanderten das fette , schwarze ,

SBä1 säv . .
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nnd zu sehen in jenem prunkvollen und doch wieder - stungs -

sRprnnfianceitil der von Spanien und Portugal über die

A « ?- n dm Weg bi , nach Chile und Peru fand . Im Innern find

ffir .mnen aufaebaut ' Christus vor Pilatus , Johannes , der

KÄ S St
“ fö aus U geschnitzt und bemalt tragen

ricktiae Kleider aus Samt und Brokat , langwallendes , richtiges

kaa ? ikt ihnen auf den Kopf geklebt . Auch dieses fromme

Nanovtikuin erinnert
'

uns an
'

die iberische Halbinsel ebenso wie

?n Lima da , südamerttanische Rom . Ke winzige Az ° r - ngrupp -

l
"
egt mitten im Atlantischen Ozean , als seien ern paar Bruch¬

stücke eines fremden Planeten ins Meer gestürzt .

Ich gehe durch die engen Gassen . Alle Augenblick - stoße ich

auf Hauser die in Trümmern liegen , Spuren der letzten aewa ^
tigen Erdbebens . Denn Fayal ist eine ewig zitternde Insel . Ich

kteiae aufwärts durch Garten mit subtropischer Vegetation . E

Reaen hängt in der Luft , denn das ozeanische

Klima i^ durch überreich ? Niederschläge gekennzeichnet Die

freundlichen Bewohner lassen uns gern ' N
monhtln Ein alter Mann , Mit Erdarbeiten beschäftigt , uhneioei

mir ein paar Orangen von den Zweigen . Bon 7 - in - m Anw - sen

SIs üb - rblL da , ganze Miniatureiland . Es wuchs eines

versuchte , die Schritte auszurechnen , jedoch " kam nicht weit

mit lernet Spekulation — es blieb bei den / 00 Kllometet .

Sie schliefen dann , rtgendwann gab es Essen . in oen

späten Stunden : des Nachmittags marschietten Re weitet .

Eist wählend des Marsches , als Re fick der sebtensten

als Re warteten , daß es weiterginge , fprack der Obergefreite

halblaut mit seinem Unteroffizier . . .
Nun find wir 700 Kilometer marschiert — man bat oie

aroße Entfernung gar nicht empfunden . Nun aber , wenn

man so nachdenkt , dann spürt man den weiten Raum doch ,

den wir hinter uns gelassen haben . Ich kann er mir gar nick

so vorstellen , wie dies alles so war 77
1

verwischt sich . Immer nur laufen , schwitzen , keuchen . Durit

haben — und dann springen . Deckung nehmen , ' chießen
schreien und dann irgendwo einen Sowiet sehen . Tote

700 Kilometer .
"

Dann schwieg er wieder . Denn er merkte , daß sein Eruv -

Auf den Azoren
r Cine Reis - erinn - rung von Dr . Wolfram W - ldschmrdt

In all unseren Gärten blühen augenblicklich di « Hör t - n -

» m
" "

1 « “ SS “
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üppig entwickelte st- ihren Blumenflor aus den Jn | eln der

m - nr - n . di - beute Io viel von stch reden machen , tote waq en

hier an den Wegesrändern wie bei uns die Heckenrchen . u - ne

der Städte empfand es als eme b«!° nb - r « Ehtt sich dt - ien ^
a t

^

. . . « S £ S

schaumgekrönten Wogenbergen , bte nntet un,e « m u itieUe

SW - MsLSss

, etzt der Pulsfchlag dA Maschine aus . Das Rasteln d« . Ankers ,

der in die Tiefe geht , " ^ uns aust
mobltuend wirkt so ein

« Ä m
'ÄÄ « . SI - * äÄ .te

Tages aus dem Meere empor und kann ebenso wieder ver¬

schwinden . In der Umgebung haben sich noch tn der Neuzeit kleme

Inseln gebildet , auch Vulkane , die plötzlich zum Entsetzen der

Bewohner Flammen mitten aus dem Meeresspiegel schleuderten .

Die See ist hier 4000 Meter tief , und die Inseln ragen aus dem

Master wie die höchsten Spitzen einer veriunkenen Alpenlandschaft .

Wenn heute wieder ungebetene Gäste ihre Hand auf die

Inseln legen möchten , so hat da , seine guten Grunde . In Fayal

kreuzen sich die wichtigsten Überseekabeln der Welt Nicht minder

wichtig ist es als Flughafen . Noch find nicht alle Hauser am -

gebaut , die das Erdbeben vor 15 Jahren über den Haufen warf

Aber neben den Trümmern erheben sich dr « Neubauten , unter

denen das große Verein - Haus „ Amor do patria
" besondere

Erwähnung verdient . In seinen geschmackvollen Ramnen waren

wir von den liebenswürdigen Portugiesen zu etnem Tanztee em -

« L N * Mw »
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ftimmung des Reichsministers für Wistenschaft , Erziehung und

Volksbildung das zweite Mufische Gymnasium " " Reichsgebiet

eröffnet , und zwar zunächst mit den Klaffen [ unb II der Ob -^
schule Wie das Mufische Eynmastum m Frankfurt a . M ., so soü

auch dasjenige der Reichsmeffestadt künstlerisch und b - sonders

m^ ikalisch hochbesähigte Jungen aus dem ganzen Re »ch sammeln
neben der wMeiischaftlichen und körperlichen Ausbildung haben

die Musischen Gymnasien die Aufgabe , die künstlerisch schöpferischen

Kräfte tn der deutschen Jugend einer Entfaltung zuzufuhren .

pensühret im lauen Dämmet dieser Nackt eingescklafen war .

Ini - i Stunden später lag i>er Obergesreite unweit bet

viel
'

beredeten gesprengten Brücke im heftigen -̂ amvf mtt

vorzüglick eingegtabenen Sowjets , die „ wie die Wilden

schoffen . Et patzte auf : Feuerstöße von drüben — MG . am

die Böschung , Feuer raus und senau tn die kleme SÄarte .

Dann brachen seitwärts die lei e bet Radfahrer tn die feind¬

liche Stellung . Mit Handgranaten und dem gellenden <? euet

der Maschinenpistolen wurde der Gegner , der sich verbissen

wehrte , bis zum letzten Mann ntedergemacht . WN dle Kom
^

vanie gesammelt batte , bte Panzenaget und Radfahrer vor

der
^
Schützenkomvanle . der besagter Obergefretter angehorte ,

sich erneut in Matsch setzten , sah bet Obergefrette , wie ein

paar bet Gefangenen angestellt wurden , dte gefallenen

Bolschewisten in ihren Stellungen zu beerdigen , dte Eide

der Deckungen wurde in dte Graben geworfen , etn paar ® e

« ehre daraus gesteckt — ein paar Helme , etn paar Eas -

maS
$ ann marschierten Re auf der steinigen Straße weiter ,

an den noch wettet liegenden Sowietrussen vorbei .

Der Gegner geworfen , der Matsch gebt weiter . „ Wenn

man es1 sich überlegt — 700 Kilometer nach Osten — daß sich

öa ^
Ab ^ ke n̂et Machte

"
denn die Sonne brannte wieder beiß ,

wie während all e r .
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                     WiesbadenerMchricdten
Dank - er Stadt Wiesbaden

Überreichung des Ebrenbürgerbriefes an Geheimrat Dr . Wilbelm vonOvel
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Festakt im Rathaus

it Dr . . Wilhelm von fafirj in der Kolonnade Aufstellung finden sollen . Bei diesen
Am gestrigen Freitag Plastiken bandelt . es sich , um zwei etwas überlebensgroße

Sitzung der Ratsherren

Der Ehrenbürgerbrief für Geheimrat Dr . Wilhelm v . Opel

daß der Gauleiter als

Uferbefestigung zwischen Biebrich und Schierstein . Er machte
auch Mitteilung von einer Stiftung von zwei Statuen durch
Eebeimrat Dr . Wilhelm v . Ovel . die an der Theateraui -

weibliche Eewandsiguren in klassischer Haltung , von denen die
ein « die Versinnbildlichung der Over , die andere eine solche
des Schauspiels darstellt . Die Arbeiten werden von dem

Stuttgarter Bildhauer L . Spiegel ausgeführt , der auch
die Europa -Eruvve in der Herbert - Anlase geschaffen hat .

Zum Schluß der Ratsherrensitzung berichtete Bürger¬
meister Bidkarski über eine Stiftung der verstorbenen
Witwe Paula E a e r t n e r . die ihr Hausgrundstück der

stadt Wiesbaden für die Einrichtung eines Altersheimes ver¬
lacht bat . Die Annahme des Vermächtnisses ist vom Reichs -
nd Preußischen Minister des Innern genehmigt worden ,
ta eine nähere Prüfung ergeben hat . daß das vermachte
aus sich für die beabsichtigte Einrichtung eines Altersheims
ickt eignet , bat sich die Stadt Wiesbaden entschlossen , zur
rillllung des Vermächtnisses den Gegenwert als Zuschuß zu

Dem Festakt voraus war eine
Sitzung der Ratsherren gegangen ,
zu deren Beginn Fabrikant Karl
Henkell in das Amt des Rats -
berren einsesübrt wurde . Der Stell¬
vertreter des Kreisleiters teilte mit . „ uo
® eauftrüater der Partei den Pg . Henkell zum Ratsherrn der
Stadt Wiesbaden bestimmt habe . Anschlievend nahm Bürger¬

An seinem 70 . Geburtstag verlieh die Stadt Wiesbaden
ihrem verdienten Mitbürger . Geheimrat Dr . Wilhelm von
Ovel . das Ebr en bürgerrecht . A .. .

~ "

überreichte nun Bürgermeister Piskarski dem neuen
Ehrenbürger in Gegenwart der Beigeordneten und der Rats -
berren . rm Feitlaal des Rathauses den Ebrenbürger -
k'^ E f der folgenden Wortlaut hat :
. .Mit Zustimmung des Beauftragten
der NSDAP , hat die Stadt Wies¬
baden Herrn Geheimrat Dr . Wilhelm
von Opel in Anerkennung seiner gro¬
ßen Verdienste um die Weiterentwick¬
lung und Verschönerung der Stadt das
Ehrenbürgerrecht verlieben . Wies¬
baden . 15 . Mai 1941 . Der Ober¬
bürgermeister i , V . gez . Piskarski .
Bürgermeister .

Die in würdiger Form ausgestat¬
tete Urkunde , die zusammen mit
Erogphotos in einem schön gestal¬
teten Behälter untergebracht ist . ist
ein Meisterwerk des Frankfurter Pro¬
fessors C i I s a r z . Bürgermeister
Diökarski dankte bei der Über¬
reichung des Ehrenbürgerbriefes noch¬
mals Geheimrat von Ovel für die
großzügige Förderung der Wies¬
badener Belange und ernannte ihn
zugleich zum Beirat der Städti¬
schen Kur - und Bäderver -
waltunvg . In seinen Dankes -
worten betonte Ehrenbürger von
Ovel seine enge Verbundenheit mit
unserer Heimatstadt . - für deren För¬
derung er stch auch weiterhin ein - i
letzen werde . Im Namen der Partei j
beglückwünschte der Stellvertreter des i
Kreisleiters . Hans Wagner , den i
Ehrenbürger unserer Stadt .

Wiesbadens Ehrenbürger , Geheimrat Dr . Wilhelm
von Ovel trägt stch in das Goldene Buch der Stadt

Wiesbaden ein

meister P i ö k a r s k i die Verpflichtung des neuen Rats «
Herren zum Ehrenbeamten der Stadt Wiesbaden vor .

Eine Reibe von Punkten fand die Zustimmung der Rats¬
herren . Die Wald -Erüolungsstätte Ehausseehaus ist von
leiten der Stadt an die NS .- Volkswohlfahrt verpachtet wor¬
den . In einem Referat des Dezernenten für das Wirtschafts -
und Ernährungsamt . Direktor Lorenzen , konnte dieser
feststellen , daß in der Versorgungslage keine größeren Ver¬
änderungen eingetreten und auch für die Zukunft nicht zu
erwarten sind . Stadtbaurat Spieser berichtete über den
geplanten Ausbau der Solzstraße vor den Neubauten der
Nassauischen Heimstätte und über die Verlängerung der Rhein -

Di « Beigeordneten und Ratsberren wohnten der Über¬
reichung des Ebrenbürgerbriefes an Geheimrat v . Ovel bei

( 3 Photos . „ Tagbl
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den Baukosten für ein neu zu errichtendes Altersheim zu
geben und das dadurch freigewordene Gaertnerlche Haus für
andere Zwecke zu verwenden . p .

Römer mit den
Edling die Münzen

ilgen , wurden
Schlacht von

* Außerordentlicher Fund auf dem Vandalensriedhof in Stara
Wies . Im Fundgebiet des jetzt angeschnittenen Vandalenfried¬
hofes von Stara Wies , Kreis Sokolow , hat das Institut für
Deutsche Ostarbeit einen einzigartigen Eoldmünzhort , den (Boten «
Eepiden der Erde anvertraut haben , entdeckt . Der Leiter der
Sektion Vorgeschichte , Professor Dr . Radig , bezeichnet den Eold¬
münzhort von Stara Wies als ein wissenschaftliches
Unikum , der im weiten deutschen Osten eine erstmalige Er¬
scheinung von hohem Wert darstellt . Es waren größere Erd¬
bewegungen , die zur Aufdeckung eines fünf Jahrhunderte hin¬
durch benutzten Brandgräberfeldes der Ostgermanen geführt haben .
Innerhalb des Friedhosgeländes barg man zwischen den Gräbern ,
aber nicht in einem Grab , die merkwürdige Fundstelle eines
Münzschatzes . In vier kleinen Pfostenlöchern , die sich vom Hellen
Sand abhoben und in einem Halbkreis angeordnet waren , lagen
verteilt die Goldmünzen . Es find römische Kaisermünzen , so¬
genannte Aurei , die uns ein seltsames Brauchtum nicht ganz un¬
versehrt erhalten hat . Jede Münze ist in vier Teile zerschnitten .

Bierfur bietet nur das Mittelalter ein ähnliches indogermanisches
railchtum im sogenannten Hacksilber , bei dem man ebenfalls die

Münze zerschnitten hat . Aus der Zeit der römischen Kaiser kennt
man sonst nut noch zerbrochene neben gut erhaltenen Münzen .
Unser Münzhort zeigt etwa zwanzig verschiedene Prägungen . Alle
waren durchlocht und wurden als Medaillons getragen . Die
Goldmünzen stammen genau aus der Zeit des dritten Jahr¬
hunderts nach der Zeitwende . Sie zeigen die Prägungen von vier
nacheinander folgenden römischen Kaisern und zum Teil der dazu¬
gehörigen Kaiserinnen . Di « älteste Münze stellt den Kaiser
Eordianus Pius dar (238 bis 244 ) . Die nächste Münze zeigt seinen
Nachfolger Philippus , der 244 zum Kaiser gewählt wurde . Er
nannte sich Eermanicus Carpicus und der Große . In Pannonien
wurde er im Kampf gegen Decius im Jahre 249 ermordet . Die
Mehrzahl der Münzen stammt von seinem Nachfolger Trajanus
Decius , der sich 249 zum Kaiser ausrufen ließ . Als die Goten
250 über die Donau gingen und in Thrazien einbiani
sie von Kaiser Decius geschlafen . Aber in der C ,
Abticium 251 gegen die Goten ist Kaiser Decius in einem Sumpf
umgekommen . Diese Tatsachen sind für die Einordnung unseres
Münzhortes wesentlich . Die enge Berührung der O7 ; ; . . . .
Goten macht wahrscheinlich , daß ein gotischer Ed "

. . \ „ u_„
heimgebracht und im Schoß der Erde verwahrt hat . Ferner kennen
wir die lebhaften Handelsbeziehungen der Eoten -Eepiden in
West - und Ostpreußen mit den römischen Provinzen . So ist es aus
diesem Grunde gewiß , daß ein (Bote oder Eepide die Goldmünzen' ■‘ - Mi wi . k - rqefegt haben muß . 1

Die Salzburger Festspiele
»Figaro »

Die zweite Mozartaufführuna der Salzburger Festspiele stand
im Zeichen heiterster Beschwingtheit . Die Darbietung von
„ Figaros Hochzeit " erfüllte in beglückender Weise den An¬
spruch der Festspiele auf außerordentliche Leistungen und besten
Mozartstil . Zugleich war die Vorstellung ein Ehrenabend der
Dresdner Staatsoper , der mit dem Dirigenten die
meisten Hauptdarsteller angehören oder aus deren Mozaitensemble
sie hervorgegangen sind .

Das geistige Zentrum der Wiedergabe war Karl Böhm
am Dirigentenpult . Er hielt nicht nur Bühne und Orchester so
straff und sicher zusammen , daß es selbst in den eiligsten Ensemble -
sätzen keine ernsthaften Schwankungen gab . von ihm und dem
hinreißend musizierenden Orchester der Wiener Philharmoniker
gingen auch der federnde Schwung , die prickelnde Grazie und das
schäumende , aber doch gezügelte Temperament dieser ausge¬
glichenen Aufführung aus .

Auf der Bühne herrschte eine geradezu ansteckend frohe Laune .
Sie wurde in den bekannten , leicht preziösen Bühnenbildern
Alfred Rollers darstellerisch geformt von Rudolf Z i n d l e r ,
dem Intendanten des Berliner Theaters des Volkes und des
Deutschen Theaters in Oslo . Bei der Neueinstudierung des in
Salzburg früher italienisch gesungenen Werkes erwies die kluge
Textoerdeutschung Georg Schünemanns ihre großen Vorzüge
an Verständlichkeit und klarer Bühnenwirkung .

Die stilistisch und gesanglich vollkommenste Leistung bot
Margarete Teschemacher als Gräfin . Ebenbürtige Gegen¬
spieler waren einander Paul Schöffler und Mathieu
Ahlersmeyer — jener ein Figaro , der bei aller spielerischen
Leichtfüßigkeit verbisien gegen die Bedrohung seiner Ehre kämpft ,
dieser ein Gras schon in Erscheinung und Haltung , dabei von vor¬
bildlich gelockerter Beteiligung an dem Intrigenspiel . Einen
Sonderersolg holte sich Marta R o h s mit ihrer idealen Ver «
körperung des Cherubin . Bemerkenswert sicher behauptete sich in
dieser Spitzengruppe Elfriede Weidlich als Susanne , während für
die kleineren Rollen so beträchtliche Kräfte zur Verfügung standen
wie der stimmlich hervorragende Kurt Böhme ( Dr . Bartolo ) , Dora
With ( Marceline ) Karl Wessely ( Basilio ) Viktor Madin (Gärtner )
und Elfriede Trötschel ( Bärbchen ) .

Die Zuschauer , von denen wiederum Soldaten der deutschen
Wehrmacht den Hauptteil stellten , befanden sich ganz im Banne
der vorzüglichen Aufführung und applaudierten den Künstlern
mit ständig sich steigernder Begeisterung

-e . -. . — - - r

Nichts darf verloren gehen !

Morgen Sammelaktion für Altpapier

Am morgigen Sonntag wird eine großzügige Sammel -

. aktion für Altpapier aller Art durchgesührt . Bereitet sofort
die Pakete vor . damit die Sammler ohne großen Zeitverlust
die Aktion durchführen können . Wir haben schon wiederholt
darauf verwiesen , daß auch das Altpapier als Rohstoff wert¬
voll ist . Es darf keinesfalls verbrannt werden , wie es früher
meist üblich war . Jeder kann zum Erfolg dieser Sammlung
beitragen , denn alte Zeitungen . Zeitschriften , wertlose
Bücher gibt es in jedem Haushalt . Meist liegen sie in der
Ecke herum , versperen den Platz und werden zu unangeneh¬
men Staubfängern . Durch diese Sammelaktion wird einmal
richtig aufgeräumt werden . Nichts darf verloren gehen , auch
Altpapier nicht ! p .

Schutz der Ernte

vor Zeritörung durch feindliche Luftangriffe

Es muß damit gerechnet werden ^ daß die englische »
Flieger versuchen werden , durch Abwenen von Brandbomben ,
insbesondere aber Brandvlättchen . Phosphorstangen . Phos -
vborstllckchen usw . Teile der deutschen Ernte zu vernichten oder
zum mindesten zu beschädigen . Zum Schutze der Ernte vor
solchen Luftangriffsmitteln sind deshalb wiederholt von den
maßgebenden Stellen Richtlinien ergangen , die in Anpassung
an die landwirtschaftlichen Verhältnisse befolgt und durchge -
ftihrt werden müssen

Brandschutzmaßuahme »
Da die Gefahr der Eetreidebrände in der Zeit der Hoch -

reife am größten ist . muß darauf hingewirkt werden , daß die
Getreideernte rechtzeitig erfolgt . Um die Verbreitung eines
etwaigen Brandes einzelner Getreidehocken zu erschweren , ist
großer Wert auf sofortiges Schälen der Stoppeln zwilchen den
Reiben der Getreidehocken zu legen . Wenn möglich ist der
Drusch vom Felde anzustreben und das Getreide sofort dem
Markt zuzuführen . Beim Einfahren des geschnittenen Ge¬
treides in die Scheune ist darauf zu achten , daß Brandvlätt -
cken oder Phosvhorstllckchen . die sich wegen der Feuchtigkeit
noch nicht entzündet haben , nicht mit in die Scheune einge -
dracht werden , da durch späteres Aufflammen dieser brand -
stifterischen Mittel die ganze Scheune in Brand geletzt wer¬
den kann . Beim Lagern gedroschenen Getreides in Speichern .
Schüttböden usw . ist zu beachten , daß Getreide in Säcken
leichter in Brand gerät und schwerer zu löschen ist als ge -
schüttetes Getreide . Wo sich eine Sacklagerung nicht vermei¬
den läßt , sind die einzelnen Stapel möglichst klein zu halten
und ausreichend voneinander zu trennen .

Brandbekämpfungsmaßnahme »
Die sicherste Maßnahme gegen Schäden durch Abwurf von

Brandvlättchen und Phosphorstückchen ist die ständige Beobach¬
tung der Felder und Dörfer , das Absuchen nach Brand¬
stiftungsmitteln und die sofortige Bekämpfung der Aniangs -
brände auch mit einfachsten Mitteln . Das Abluchen der Fel¬
der ist namentlich bei warmem und trockenem Wetter not¬
wendig . insbesondere wenn Überfliegungen durch feindliche
Flugzeüge bemerkt oder bekannt geworden sind . Dabei sollen
alle verdächtigen Gegenstände auf Feldern . Wegen und an
Gebäuden beachtet und übewrüft werden . Brandbomben .
Brandvlättchen . Phosohorstangen und Phosphorstückchen wer¬
den an Ort und Stell « mit Sand oder Erde bedeckt Dabei
ist das Anfassen der Phosohorstangen und Phosphorstückchen
mit den Händen zu vermeiden , da das Phosvhor giftig ist und
Brandwunden verursacht . Wo ein Brand entstanden ist . ist
seine Ausbreitung mit allen Mitteln zu verhindern . Zur
Bekämpfung sind als Selbstlckutzgeräte Schaufeln . Spaten .
Feuervatlchen und Transportmittel für Wasser ( Jauche wo gen ,
Eimer usw . ) bereitzuhalten .

gehen
scheu 1

sind die rechte Illustrierung der verlo
..Paradies der Bauern und Arbeiter '

FLIKÖR - DESTILLERIE VAN ENST & CO . MAINZ

Samstag : Verdunkelung vo » 20 .57 bis 6 .08 Uhr
Sonntage Verdunkelung von 20 .55 bi » 6 .10 Uhr

nya/tw LIKÖRE

’- TV/cA / immer vörmti £ ~ aberimmerfiochwertig

herausgeholt und in Gefangenenlager übergeführt . Die ent¬
setzlichen Ereueltaten von Salti , wo die Bewohner von den
Bolschewiken niedergemetzelt uiw »u Tode gemartert wurden ,
sind die rechte Illustrierung der verlogenen Phrase von dem
..Paradies der Bauern und Arbeiter auch di « armseligen ,
rachitischen , vollkommen unterernährten Kinder , die menschen¬
unwürdigen Erdlöcher und Bretterbuden . ..Wohnungen " ge¬
nannt . oder die Kirchen , die zu Wodkabrennereien und
Elektrizitätswerken mißbraucht werden .

Freiwilligen - Transvorte aus alten Teilen Europas
gehen an die Front ab . um Schulter an Schulter mit den deut¬
schen Truoven den Bolschewismus zu treffen und feine Heere
zu vernichten . An allen Fronten Kampf ! überall , im
Raume von Salla , im Norden Finnlands , am Südflügel der
Front erzwingen deutsche und rumänische Verbünde die Be¬
freiung Bessarabiens vom Feinde . König Michael von
Rumänien und Staatsführer Antonescu haben sich zu den sieg¬
reichen vorrückenden Truvven begeben . Mit Floßfäcken und
Sturmbooten setzen deutsche Soldaten über den noch unter
feindlichem Beschuß liegenden Dnjestr . Aus Dörfern und den
dichten , unübersichtlichen Wäldern werden die Bolschewisten

— Das „ SB . T ." gratuliert . Das Fett der silbernen Hoch¬
zeit begehen am 10 . August die Eheleute Otto Ecke und Frau
Elisabeth , geborene Görch . Älbrechtstraße 9 .

Der Führer bei seinen siegreichen Soldaten

Die neue Filmwochenschau

Die gewaltigen Vernichtungsschlachten an der Ostfront
sind in außerordentlich dramatischen , mitreißenden Bildern
in der neuen Wochenschau festgehalten . Sie geben durch die
lebendige , oft erschütternde Darstellung einzelner Kampfhand¬
lungen einen annähernden Begriff , welche Leistungen der
deutsche Soldat vollbringt . Unwillkürlich muß man an den
Ausspruch des Führers , der umiubelt von den Soldaten an

. der Ostfront eintrifft , denken , daß der deutsche Soldat der
beste Soldat der Welt ist . Für ihn gibt es keine Hinder¬
nisse . keinen Aufenthalt . Die verzweifelten Bemühungen der
eingekesselten bolschewistischen Truvven . den immer enger ,
werdenden stählernen Ring zu durchstoßen , brechen im Feuer
deutscher Geschütze zusammen . Brennende Dörfer und Städte
bezeichnen den sowjetischen Rückzugsweg . unübersichtlich das
erbeutete Material , das fast stündlich wächst .

Hart und erbittert war der Kamvf um Smolensk , die
Stadt und dte umliegenden Dörfer sind ein einziges Flammen¬
meer . Bilder aus der eroberten Ukraine . Luftangriff auf
Moskau . Flammen lodern zum Himmel , militärische und
wehrwirtsckaftliche Anlagen sind getroffen , obgleich sowjetische
und englische Lügenmeldungen stets den Zusammenbruch der
deutschen Luftangriffe vor Moskau melden . Die Luftwaffe
bekämpft wirksam sowjetische Bomber und Jäger . Flugplätze
des Feindes verwandeln sich in Trümmerstätten . Endlos
ziehen Gefangene den Weg nach den Gefangenenlagern .

, Das siegreiche deutsche Heer ist in unaufhaltsamem
Vormarsch ! I . M . I .
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Ste heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Sonnenaufgang
6,07 Uhr
6,08 „
6,10 „
6,11 ..
6,13 „
6 .14 „
6,15 ..
6,17 . .
6,18 „

Wann mutz verdunkelt werden ?

Vie Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

Jeder Volksgenosse hat die Pflicht , für eine restlose Der -

kelung unseres Stadtgebietes zu sorgen . In der kommen -

Woche sind folgende VerdunkelungsKtten matzgebend .

Sonnenuntergang
20,57 Uhr
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20,50
20,48
20,46 ..
20,44 , .
20,43 „
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Liebevolle Betreuung
Ein Dank der Heimat an die Verwundeten

Wir sitzen in einem der schönsten Wiesbadener . Reserche

: trreuue . oen ueiwuivueien —■- -stunden Der »

n zu helfen . Musik und Gesang sind Kraftwender : he
dem deutschen Menschen im Blute und so war es denn

darfs sicherzustellen .
Auf dem Eiermarkt verliefen die Dinge vlarmiätzig . Er¬

freulicherweise ist festzustellen , dass sich dre Erererfassung ast
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Kriege werden nicht nur mit Kanonen gewonnen . Mch

jede Svende für die Reichs -Sviunitofs - Sammlung trifft

den Feind ! ___

müht , und nur wenige Tage Heimatvflege haben genügt ,
die vom Marsch und Kamps müden Knoche ?+r”

machen . Der gesunde Soldatenhumor ist
besonders dann , wenn sie tn frohem . Kameradenkrene einige
unbeschwerte Stunden der Fröhlichkeit gemeßen tonnen rote

es an dem Nachmittag war . an dem die beiden Paten -

ortsgruvven der Partei , die dieses Reseverelazarett

betreuen , die Ortsgruppen Eeisberg und Rambach ste

es eine
schönere
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nicht zu verwundern , daß die gemeinsam gelt
Soldatenlieder besonders freudig angestimmt „wurden ,
wunüete wie Gäste , unter ihnen auch Angehörige de

wundeten . die vorübergehend in Wiesbaden zu. Besuch

Brillanten , -------
Münz - u . Altsilber ♦ Ruf 22853 . G . Nr . 41/1302

Smichow gewordenen Hochschulleh :
Brückenbauers Friedrich , pteiner . - - - — — - --
Donau stammte . Er wirkte über zwei Jahrzehnte lang . an

der Technischen Hochschule in , Prag und tl

or allem der Kovikohl in
jenüber traten andere Ge¬
men mengenmäßig nom zu -

jerona eiwiui jedoch eine ausreichende
Wenn auch eine Abwechslung noch nicht

Di « künstlerischen Darbietungen fanden aufmerksame
Zuhörer

fand Ortsgruvvenleiter Roß mann ( OG Weisberg ) Herz -

■

unsere Heimatitadt gekommen sind um hier Genesung von

ihren , im Kampf gegen den BoUchewiEus erlittenen Vch -

letzunsen zu linden, . 5ait alle Teile Großdeutsch ^ nds find

vertreten , der Ditmarter neben dem Mann von der Water

kante , der Kamerad aus Trier neben dem aus unserer engeren

Die Männer der Partei , der Chefarzt , und ore » er -

wundeten lauschen den Fronterlebnissen eines Kameraden

( 2 Photos . . .Tagblatt
"

. )

fühlen . Die kameradschaftliche Stunde stehe , unter dem Zeichen

der stolzen Eriolgsmeldungen aus dem Führer - Hauvtauarti -er

und es sei für die Männer und Stauen der Partei em be¬

sonders beglückender Gedanke , den Kameraden , die ihren Teil

zu dielen Erfolgen beigetragen haben eine liebevolle Be¬

treuung angedeihen zu lassen . Worte des Dankes fürbieie
Betreuungsarbeit fand der Chefarzt des Lazaretts . Stabsarzt

Dr Kranz , der auch seinerseits die Dervilichtung unter¬

strich . alles daran zu setzen , dre Wunden zu herlen . dre die

Soldaten erlitten haben . Er dankte den OrtsarMvenlertern

Roßmann und Bach , dem Betreuer des Lazaretts dem

rührigen Pg . Cremer , sowie den Frauenschaften der beiden

Patenortsgrüvven . die die Kaffeetafel reichlich gedeckt hatten .

Haus . Winkler . Lahr und Schmidt mit ihrem muh -

kalifchen Betreuer Sans Reinhard t erfreuten die
mit einer Fülle von Quartett - und Sologesängen .
Menges begleitet von Wilhelm Aviel . stedt . zeigte

feine vielseitige mustkalifche Begabung an einer Reihe von

Frohe Stunden bunter Unterhaltung rollten ab . zu denen

verschiedene Künstler reich '

Wernecke , Gerda Bru » . — — — « » - -j- — -
sangen . mit schönem Stimmaterial . " E Gerda Dortng an -

il die Fri ^ch-
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"
nbch

'
unt

'
er

' ^ wVgeren
256116™

en& rf & &nflWeTföwirflfiaft . erfolgt laufend

Hut * ausreichende Anlieferungsmengen . Umleitung ., von

esrf ^ rn lfprausnnbmen von Schweinen und Kalbern für die

m-nrrntufmltuna waren möglich . Die Flei chaualltaten waren

befriedigend bL Mt Der Ausblick auf die Kommende Woche

läßt g » Verhältnisse erwarten wte

Es kam darauf an .
schaftlichen Erzeugnissen .

Erft das Pferd , dann der Mann

Das gilt auch beim Vormarsch in Bessarabien und der Ukraine ,

wo die Stratzenverhältnisse von den treuen vierbeinigen Kameraden

des Soldaten äußerste Kraftanstrengungen verlangen .

( Photo : PK .-Weber -Presse Hoffmann .)

Auf dem Eetteidematkt stehen die Transvortmoglickkeiten

jeweils unter einem gewissen Emflutz der Witterung . . Bisher

fanden Brotgetreidellef erringen " euer Ernte an

nur in verhältnismäßig geringem Umsang statt ,

sorgungslage in Mehl nt ledoch ausgeglichen , ,
Nachdem zur Zeit die Getreideernte tnt . Gange ist . treten

».„ m npnpniiber die Arbeiten in den Kartoffelbeständen etwas

zrnück
^

Jedoch konntt die Lenkung Kartoste -

mengen io durchgefubrt werden , das Harten in der Ber

schweren Kampf neue « ben 5einf ber euroMs ^ en Kultur

tuns alles zu tun . um den Soldaten an der Front wte tn

der Heimat , vor allem aber auch benennt den fiawretten . zu

beweisen wie sehr die Frauen und Männer der Heimat sich

mit den Kämpfern des Führers im grauen Rock verbunden

ihm erlaubte , sich ganz der Idee des Fliegens zu widmen und

ihr Taufende von Mark zu ovrern . Sein unerwarteter Tod

fetzte feinem Ziel , einen Sleitf heget mit Motor und Luft¬

schraube zu versehen , ent vorzettmes Ende . — 1906 wurde

in Obornik der durch feine Gedichte und Sieber bekannt se ?
wordene Serobert M e n z e l geboren . — 1915 würbe durch

die Armee von Sckoltz die Festung Lomza am Rarem ein¬

genommen . „ , , .
— Die kleinen Suinnitoffiammler . Von einer Nachbarin

wurden gerade noch zwei kleine acht - und zehniahrige Buben

erwischt , als sie mit einem großen Kleidervaket das Saus

verlassen wollten . Gefragt , wohin sie denn wollten , erklärten

sie : zur Svinnstoffsammelstelle . Sie hatten einfach tu Ab¬

wesenheit der Mutter Kleider aus dem Schrank geholt , um

sie abzuliefern . Die Enttäuschung war natürlich groß , als

ihnen die ganze Herrlichkeit abgenomnten wurde und sie mit

einem wesentlich kleineren Päckchen wirklicher Alttnatemalien

zur Sammelstelle gehen mußten . Dre sehr ersehnte Ehren¬

urkunde haben sie aber doch bekommen .

— Türen . Tore und Gitter . Über diese drei Elemente

zur © rabgeftaltung unserer Soldatenmale erfahren wir rn

einem großangelegten tiefgründigen Aufsatz Sans (5 ft e 11
einem

Juli - August - Nummet der , ..Äriegsgraberfur =

forge “ von ganzseitigen Bildern unterstützt . Wesentliches.
Er füllt das Seit , das auf den beiden

fanntgebungen des Bundesamtes und eine „ Bucherschau

bringt . __________ ____________ —

mrch zahlreich «

BB7 «
Kulturvhilosoph Leo Ftobenius . geboren 1873 zu Ber¬

lin . Mit seinen aus zahlreichen Reisen gewonnenen For¬
schungsergebnissen legte er den Grund zu der svater vM
Eräbner und W . Schmidt weiter ausgebauten Äulturlrets «

lebte . — Wir gedenken am 10 . Au gu st . des 1806 tn

Mittelschmisde bei Slnitabera gebotenen Mathematikers , und

Ingenieurs Julius Ludwig Weisbach . gestorben 1871 zu

— Unfälle . In der Wörthstraße fiel , eine Frau vom

Bordstein und erlitt dabei io erhebliche Fugverletzungen tmtz

Re ins Krankenhaus gebracht werden mußte . —- An einem

NroGobel zog ich eine Frau stark blutende Schnittwunden
Zt ttchfen ZaiL zu so Saß Re ärztliche Silfe in Anspruch

nehmen mußte
iiz - Kräuterlehrwanderführung findet am

Mittwoch . 13 . August , miedet für alle Volksgenossen durch

Agnes - Olivia Klein und Paula Ulfert statt , - . refrvunkr

Lbausseehaus . anschließend an den Zug . der 14 Uhr

den Bahnhof Dotzheim verläßt . Meßet . Korb . Papier . ® let =

itift Rnö rnmubriwn .
für den Stzus - uiU »

mam Di tut 9J? o l b 15 . öciniQnti ßutyict4

Nrnd Vetlog Sbatlottenbürg 9 . Die 88 Örganäungslteferuna

bemchttat das Sandbuch auf den . Anfang August erreichten

Vorschriftenstand Das Sandbuch ist zur raschen und vetstand -

ttchen Klärung von Rechts - . Steuer - und Verwaltungsfragen

des Saus - und EtundbeRtzets ausgezeichnet geeignet .
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Wissbaösn - öisbrictz
Die Spinnstofffammlung in Biebrich hat bereits ein

gutes Ergebnis erzielt , doch ist noch mancher Haushalt , der
noch nichr abgeliefert hat . Cie seien ermahnt , ihren Vorrat
an wichen Stossen nachzusehen und zu einer der Sammel -
stellen Wiesbadener Straße 54 ( für die Ortsgruppe Biebrich -
Mosbach ) und im Schloß ( für die Ortsgruppe Biebrich -
Rhein ) zu bringen . Die Sammelstellen sind von 9 — 12 und
16 — 18 Uhr geöffnet . Die Sammlung dauert zwar noch bis
zum 23 . August , doch sollte man nicht bis in die letzten
Tage warten . Die Urkunde , die jeder Ablieferer erhält ,
wird den Volksgenossen noch in der Friedenszeit das Bewuht -
sern geben , m der Kriegszeit ihren Teil zum Siege bei¬
getragen zu haben .

Die Getreideernte ist . soweit es das Wetter zuläht , in
vollem Eang ^ Die Landwirtschaft ist damit voll beschäftigt ,
so dag die Kartoffelernte etwas zurucksteben mutz . Obwohl
die Gerste noch nicht allgemein zum Drusch gekommen ist . hat
die Roggenernte voll eingesetzt und die Dreschmaschine läuft
auf vollen Touren . Soweit man hört , befriedigt der Ertrag
an Güte und Menge . Wie alle landwirtschaftlichen und
Gartenerzeugnisse in diesem Jahre verspätet geerntet wer¬
den können , so auch das Getreide . Der frühere Besitzer der
Armenrubmühle . Heinrich Schneider , an den sich die älteren
Volksgenossen noch gut erinnern , setzte seinen Stolz darein ,
zum Mosbacher Markt , der im ersten Drittel des Juli Don¬
nerstags abgehalten wurde , in feinen Biebricher Verkaufs¬
stellen das erste aus der neuen Roggenernte gebackene Brot
zum Verkauf zu bringen . Daran gemessen , hat sich die Roggen¬
ernte in diesem Jahre um etwa vier Wochen verspätet . Dank
der oorausschauenden Mahnahmen unserer Regierung hat
dies jedoch die Ernährungsgrundlage nicht nachteilig be -
einfluht .

| Wissen Sie schon . . . ? |
, . . datz das faschistische Italien tn
den Pontinifchen Sümpfen eine un¬
geheure aber friedliche Eroberungs¬
schlacht gewonnen bat ? — Dieses
240 Quadratkilometer grobe Sumpf »
gebiet zwischen dem Thyrrhenifchen
Meer und den Albaner Bergen war
zwei Jahrtausende lang ein Makel
Italiens , der in dieser Zeit mehrfach
vergeblich zu beseitigen versucht
wurde . Erst auf die Initiative
Mussolinis und im Zeichen des Fa -

iwlsiuus gelang das riesige Werk einer Fruchbarmachung und
Besiedlung des Bodens in fast siebenjähriger planmäbiger
Arbeit . Ent - und Bewässerung und die Anlage eines Wege¬
netzes waren die Hauptaufgaben . Heute find in diesem Ge¬
biet bereits über 60 000 Menschen angesiedelt . Littoria
( nach dem Liktorenbündel ) , die Hauptstadt der neugewonne¬
nen Provinz Pontinia , wurde erst 1932 gegründet . Die
Landschaft ist jetzt schon lange fester Bestandteil und wesent¬
licher Leistungsfaktor in der italienischen Landwirtschaft ge¬
worden . ( Zeichnung : Defke , M .)

ROM
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Wintermener st ratze
Die Wintermenerstratze . eine etwas abschüssige Verbin -

dungsstratze Mischen öindenburgallee und Fritz - Kalle - Stratze
in Höhe der Nutzbaumitratze . wurde 1910 angelegt . Ihr « Nord¬
seite iit unbebaut . Die Stratze hat ihren Namen nach Louis
Wintermener . der am 7 . September 1859 zu Wiesbaden ge¬
boren wurde find am 18 . September 1901 zu Brunnen fiarb :
er ist auf dem Nordfriedhof beigesetzt . Louis Wintermener
gehörte einer alteingesessenen Wiesbadener Familie an : seine
Ausbildung als Landwirt genoß er auf der Akademie Höhen -
brunn . Als eine in allen Kreisen ohne Parteiunterschied ge¬
schälte Persönlichkeit lebt lein selbstloses hingebungsvolles
Eintreten für die Belange seiner Vaterstadt , die er als Reichs¬
und Landtagsabgeordneter für Wiesbaden - Stadt und -Land
wie auch als Stadtverordneter würdig vertrat , tn dankbarer
Erinnerung fort . ( Wiesbadener Eräoerbuch . )

Und nun nächstens zur W ö r t b st r a tz « .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am Freitag . 8 . August
1941 , ist Hans Klausner aus Pforzheim bingerichtet worden ,
den das Sondergericht in Stuttgart als Gewaltverbrecher
zum Tode verurteilt batte . Klausner , ein trotz fernes

' lugendlichen Alters mehrfach vorbestrafter Dieb und Räuber ,
batte bei einem Ausbruchsversuch einen Gefängnisbeamten
lebensgefährlich verletzt .

Jlus Gau und Provinz ,

Robert Fell gefallen
Der Letter der Gauschulungsburg Hessen -Nassau der NSDAP ..

Eauhauptstellenleiter Robert Fell , fiel als Leutnant und Zug¬
führer in einem Jnsanterie -Regiment bei den Kämpfen im Osten
Robert Fell ist allen Parteigenossen de » Gaues Hessen -Nassau
durch seine erzieherische Tätigkeit an der Gauschulungsburg und
darüber hinaus durch seine zahlreichen Vorträge bekannt . Wie er
in Friedenszeiten im Geiste des Nationalsozialismus unermüdlich
schulte und wirkte , so hat er auch bis in die letzte Zeit hinein in
den Zeiten der Ruhe seine feldgrauen Kameraden durch seine
Schulungsvorträge immer tiefer in den Geist der Bewegung hin¬
eingeführt . Sein Leben , das er bereits vor der Machtübernahme
in den Kampf gegen den Bolschewismus gestellt hatte , hat et nun
bis zur letzten Konsequenz zu Ende geführt , indem er es für
Erotzdeutschland hingab .

m Johannisberg , 8 . Aug . Den 81 . Geburtstag begeht am 10 .
August der Schmiedemeister Martin Klein . — Als eine junge
Frau ihrem Mann das Essen bringen und zu diesem Zweck
mit dem Fahrrad an Ort und Stelle gelangen wollte , liefen quer
vor ihr zwei Kinder über di « Stratze . Das eine Kind geriet mit
dem Rad in Berührung , die Frau aber stürzte und verletzte sich so,
datz fie sich zu einem Arzt begeben mutzte .

— Frankfurt a . M . 8 . Aug . Ein schamloses Verhalten offen¬
barten zwei weiblich « Angeklagte , die vom Sondergericht
Frankfurt wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen
verurteilt wurden . Es handelt sich um die 25jährige Ehefrau Ger¬
trude Olga L e i st e r au » Schwanheim und die 21jährige ledige
Maria Korn elf . Beide verkehrten im Wald und in der
Wohnung mit französischen Kriegsgefangenen . Die Leister stellte
dabei ihre Behausung zwei Pärchen zur Verfügung . Ihre Hand¬
lungsweise war um so verwerflicher , als sich ihr Mann im Felde
befindet . Die Korneli war dem verbrecherischen Treiben in ieder
Beziehung förderlich und stellte den Gefangenen zum Zwecke der
Flucht zwei Landkarten zur Verfügung : auch färbte sie yoei Mili -
tarhosen der Gefangenen um . Das Gericht verurteilte die Leister
zu vier , die Korneli zu drei Jahren Zuchthaus und erkannte gegen
beide auf je vier Jahre Ehrverlust . — Fast täglich haben sich Die
Gerichte mit Fällen von Arbeitsvertragsbruch zu beschäftigen . Mei¬
stens sind es jüngere Leute , die mit oder ohne Grund , aber stets
ohne Genehmigung , ihre Arbeitsstelle verlassen , um irgendwo
anders eine neue Arbeit anzunehmen . Das dicke Ende folgt dann
sehr schnell , denn in der Regel wird , selbst beimVorliegen mildern¬
der Umstände , auf mehrwöchige Gefängnisstrafen erkannt , die meist
sofort verbüßt weiden müssen .
/ = Frankfurt a . M ., 8 . Aua . Das Sondergericht Frankfurt
verurteilte den Postfacharbeiter L . H . wegen fortgesetzten Amts¬
oerbrechens zu 14 Monaten Zuchthaus uns 100 RM Geldstrafe .
Der Angeklagte war als Briefkastenleerer tätig und eignete sich
auf seinen Gängen 15 Eilbriefe an , deren Inhalt et für sich
verwertete .

Vermischtes
Um die eheliche Treue . An ein und demselben Tage er¬

lebte Paris zwei Variationen des Themas . .Eheliche Treue "

bzw . . .Eheliche Untreue " . Einmal war es ein wohlhabender
Bürger , der den Argwohn seiner Gattin schon einmal erregt
batte , als sie ibn mit ferner Sekretärin zusammen traf . Der
verliebte Mann . Naillon hieß er . konnte aber der Versuchung
nicht widerstehen , und als feine Frau ihn ein zweitesmal mit
der kleinen Blonden erwischte , erklärte sie . sie würde sich jetzt
in die Seine stürzen . Tatsächlich lief sie zum Fluß , ihr er¬
schrockener Gatte hinterdrein : an der Seinemauer entspann
sich ein heftiger Kampf . Schließlich fielen beide ins Wasser .
Herr Naillon konnte sich und seine Frau noch einmal aus
den bluten retten , aber int nächsten Augenblick hatte sich Frau
Narllon noch ernmal hineingestürzt , uns diesmal ertrank sie .
Paris bricht den Stab über den ungetreuen Ehemann . Gleich¬
zeitig amüsiert es sich aber über das Schicksal eines anderen
Gatten , der grundlos eifersüchtig war und beinahe eine große
Dummheit begangen hätte . Herr Solls war früher als
beabsichtigt von einer Reife nach Haufe gekommen . fand das
Nesi leer und schäumte sofort vor Eifersucht . Die Frau kam
nichtUbnend eine Stunde später heim , wahrscheinlich war sie
ins Kino gegangen . Jedenfalls trug sie die Vorwürfe ihres
Mannes nut gutem Gewissen , war aber doch einigermahen
entsetzt , als , Herr Solln plötzlich ein Messer zückte und ihr
Mtchrte : ..Fch zahle bis fünf . Wenn du bis dahin nicht den
Namen dernes Lrebhabers genannt hast , töte ich bitftr Als
et bei drei war . wurde er von der Portierfrau ans Telefon
in das Eafö an der Ecke gerufen . Er fchlotz die Frau ein . Sie
wart aber einen Zettel aus dem Fenster , darauf hatte sie in
raschen Worten ihre Notlage geschildert und die Vorüber¬
gehenden gebeten . die Polizei zu benachrichtigen , daß sie von
ihrem Mann getötet würde . Als Herr Jolly dann »um
zweitenmal mit dem Messer vor feiner Frau stand , konnte er
nur noch bis zwei zählen , denn dann kam die Polizei und nahm
den Eifersüchtigen mit .

Wirt schäft steil

Wirtschaftliche Wochenschau
Firmengrü » düngen im Kriege

In früheren Kriegen gab es immer Menschen , di « die beson¬
dere Lage dazu ausnützten , um für sich besondere Geschäfte zu
machen . Sie gründeten Firmen und erzeugten Waren mehr oder
weniger zweifelhafter Art , verdienten lustig darauf los und
kümmerten sich wenig um die kriegswirtschaftlich wichtigen Auf¬
gaben . In diesem Krieg ist das schon deshalb weitgehend aus¬
geschlossen , weil vom Frieden her für eine große Reihe von
Eewerbezweigen Errichtungsverboie bestehen . In anderen Eewerbe -
zweigen , wie zum Beispiel im Einzelhandel , Handwerk , Holz -
wirtschast usw . sind außerdem Genehmigungen erforderlich , bevor
eine Firma gegründet werden kann . Dtese Beschränkungen sollen
aber den Unternehmungsgeist nicht lähmen , sondern nur lenken .
Sieht man sich daraufhin einmal die Neugründungen an Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung an , insbesondere auch an den
kleinen Gesellschaften mit dem Mindestkapital von 20 000 RM ,
so stellt man fest , datz sie vorwiegend im Dienste der Aufgaben
stehen , Sie der deutschen Wirtschaft durch den Krieg gestellt sind .
Von den 51 neuen GmbH

' s zum Beispiel , die im Juli ins Handels¬
register eingetragen wurden , zählen neun zum Bereich der Bau¬
industrie , sei es , daß fie Kalk gewinnen , Dachpappe herstellen ,
Bauplatten oder Etetne erzeugen oder Bauten ausführen . Hier
kommt die grotze Bautätigkeit unserer Rüstungswirtschaft deutlich
zum Ausdruck . Häufig find auch Neugründungen und Kapital¬
erhöhungen von Wohnbaugesellschaften , sie die Durchführung des
sozialen Wohnungsbaus in den einzelnen Reichsteilen vorbereiten
oder Arbeitersiedlungen in der Nähe neuer Fabriken errichten .
Auffallend find die Neugründungen von Firmen zur Herstellung

alkoholfreier Getränke . 3m Juli find es allein vier Firmen . Drei
davon widmeten fich der Herstellung von Obstgeiranken . Drei
Werke haben die Erzeugung von Flugzeugen »der Flugzeugteilen
zum Gegenstath », drei weitere Firmen mit verschiedenem Zweck
find Gründungen im Warthegau . Andere Firmen beschäftigen fich
mit der Herstellung von Kisten , dem Rösten von Flachs , der Er¬
zeugung von Maschinen , dem Handel mit Brennstoffen usw . 3m
ganzen herrscht der Eindruck vor , datz es keine spekulativen , son¬
dern nur notwendige Neugründungen gibt , daß aber auch trotz
des Krieges in diesem Rahmen die Unternehmer da find , die die
gestellten Aufgaben anpacken und bewältigen .

Berliner Börse vom 9 . August . Die Aktienmärkte fetzten bei
ruhigem Geschäft in überwiegend stetiger Haltung ein . Besonders
Kali - , Elektro - und Autowerte zeigten wieder feste Erund -
Jtimmung , wogegen Gummi - und Linoleumwerte Überwiegend

^
chwächer

^
l
^ en . Eine

^
Reihe von Papieren blieb zunächst ohne

Frankfurter Börse vom 9 . August . Bei freundlicher Tendenz
waren die Kurse letchi befestigt . BMW . zogen erneut 4 % an ,
Scheideanstalt nach Pause 371 % nach zuletzt 363 . Stahlverein
gewannen 1 % , Vereinigte Stahl , Demag , Eonti -Eummi je 1 % .
Andererseits Rutgers 1 % % medriger . Reichsbank weiter fest .
Renten kaum verändert . Steuergutscheine I 103 % nach 103 % . Frei¬
verkehrsaktion wenig verändert . Ufa -Film 128 ( 126 ) . Tage ».
Selb 1 % % .

Notierungen vom 8. August . Berlin : Reichsaltbefitz 160 % ,
Bereinigte Stahl 159 % , IG . Farben 218 % — 219 % ; Frankfurt :
BMW . 291 % , Siemens 331 , Zement Heidelberg 228 , Berger 223 ,
Daimler 204 — 204 % , Adlerwerke 159 % , Klöckner 180 , Rheinstahl
204 , Stahlverein 159 , 3 ® . Farben 219 % - 219 , Zellstoff Waldhos
237 , Kommunalumschuldung 102,60 , Reichsaltbefitz 160 % .

Sport und Spiel
___________________ BBBgM

Handball
P » st>S ® . Wiesbaden — Nachrichten - Abteilung I 7 :14

Auch die Post mußte die Überlegenheit der Nachrichter aner .
kennen . An Stelle von Kreie stand Bach als rechter Läufer , sonst
war alles wie am Mittwoch . In der Hintermannschaft gab wohl
vom ersten Augenblick an jeder scharf auf seinen Mann acht , aber
außer Tominski war keiner schnell genug , um genügend Einhalt
gebieten zu können . Im Sturm wurden die Außen zu wenig ein¬
gesetzt ; trotzdem verschaffte sich der Linksaußen Bödefeld mit drei
Treffern noch am besten Geltung ; zweimal kam der Mittelstürmer
Bremser zum Zuge , einmal der Rechtsaußen Strack ; Dauer
trödelte , und Molitor schoß alle » vorbei . Die Soldaten lieferten
in unveränderter Besetzung wieder eine saubere Parti « ; aber eins
wird noch nicht von allen genügend beachtet : hauszuhalten mit
den Kräften . So stark wie gegen sie Luftwaffe sind sie zwar die »,
mal im zweiten Teil nicht abgefallen ; aber um die Mitte diese »
Abschnittes hatte di « Post doch geraume Zeit sichtlich Oberwasser .
Kräftiger Einsatz der Abwehr bannte jedoch alle Gefahr . Mit je
vier Toren waren der Mittelläufer Acker und der Hasblinke Stahl
die erfolgreichsten Schützen ; je zweimal trafen die Außen Gott¬
schalk und Merz und der Mittelstürmer Klee , der tn sicherer
Manier die zugesprochenen Freiwürse verwandelt « . Nach zehn
Minuten hieß es bereits 0 :4 . Über 2 :5 , 3 :6 war der Abstand bei
Seitenwechsel mit 4 :8 wieder der gleiche . Bald nach Wiederbeginn
auf 4 :10 zurückgeworfen , kam die Post bis zum letzten Viertel noch
einmal auf 7 :11 heran . Da ihr Tormann Mayer vorzeitig weg
mutzt « und Bach ihn nickt ganz ersetzen konnte , fielen zum Schluß
noch drei weiter « Verlufttore , während kein Gegenzug mehr gelang .
Schiedsrichter war Stobt ( Wiesbaden ) .

Reichsbahn -SS . Wiesbaden — Nachrichten -Abteilung II
Am Sonntagvormittag tritt nach längerer Paus « auch di «

Reichsbahn wieder einmal auf den Plan . Mit Rößler ; H «il .
Krießling ; Bernhardt , Hölper , Schmidt ; Lautz , Müller , Egenolf .
Kahl uns Fritz hat sie aus alt und jung eine Elf zusammen¬
gestellt , der zugetraut werden darf , daß fie gegen die Soldaten ,
deren Mannschaft auch noch nicht ganz lapitalfest ist , besteht .

BS ® . Kalle Biebrich - SB . 1919 Biebrich 10 :7

„
Di « 19er hielten fich in dem Lokalkampf gegen die BSG .

Kalle Überraschend gut , denn mit Ausnahme von Bernhardt , bet
al » Mittelläufer Angriff und Abwehr geschickt miteinander ver¬
band , und Eaupp , der Überall einsprang , wo es gerade nottat ,
hatten fie nur Junioren eingesetzt . Da bei Kalle in der Hinter¬
mannschaft Schiente und Knauer fehlten und die Ersatzleute , di «
als Außenläufer Verwendung sanden , nicht allen Anforderungen
genügten , wurde die Verlustziffer der BSE . höher als zu erwarten
war . Zwar hatten die Schwarzgelben schon nach zehn Minuten
durch Hermann und Gang , zwischen denen Piihan zweckmäßig
vermittelte , mit 3 :0 die Führung übernommen , aber mehr als
drei Tore betrug auch der Unterschied am Ende nicht ; die rest¬
lichen fünfzig Minuten blieben die Roten bei . Zunächst holt «
Krehmer von rechisaußen auf 3 :2 auf ; Erfolgen von Eäng konnte
die Gegenseite nur mit einem abgespielten Freiwurf beikommen ;
das so entstandene 7 :3 verbesserte Krehmer bis zur Pause jedoch
wieder auf 7 :5 . Im Meilen Teil konnten Eäng und Bös noch
einmal aus 9 :5 erweitern , aber aus der Mitte entschlossen ver¬
wertetes Freiwurfabspiel brachte den Gegner erneut auf 9 :7 heran ,
und erst tm letzten Abschnitt gelang es Bös , den schon am Anfang

ierausgeholten Vorsprung zu sickern . Als Schiedsrichter mutte
!lies ( Biebrich ) mit gewohnter Aufmerksamkeit .

Reichsbahn -SE . — Reichsbahn 05 Mainz
Das Vorspiel in Mainz verloren die hiesigen Reichsbahner 4 :1.

Mit wesentlich verstärkter Mannschaft hofft Wiesbaden diesmal
die Mainzer »u schlagen. Da reichlich Spieler zur Perfügung
stehen , erfolgt die Aufstellung der Els erst vor dem Spiel .

Sport - Rundschau
Günther schlägt Gulcz

Der Freitag war bei den nationalen deutschen Tennis «
Meisterschaften in Braunschweig ein Großkampftag erster
Ordnung . Es gab eine Fülle von schönen Kämpfen , hie nicht
immer im Zeichen der Favoriten standen . Die erst « Überraschung
brachte der deutsche Jugendmeister Jürgen Eünther ( TK .
Wiesbaden ) zuwege , der den bewährten Kölner National¬
spieler Helmut Gulcz mit 6 :4 , 6 :0 ausschaltete , nachdem et vorher
schon den Kasseler Trampen mit 6 :2, 6 :2 geschlagen hatte . Günther
war in feiner Form und überspielt « seinen gewiß nicht schlechten
Gegner im zweiten Satz vollständig . Nun hat Eünther mit dem
Nürnberger Otto Bauer , der den württembergischen Meister
Dr . Elatz (Stuttgart ) 6 :2, 7 :5 schlug , um den Eintritt in di «
Runde der „ letzten Acht "

zu kämpfen , die bereits oben Meister
Henkel , dessen Bruder Ferdinand , der Berliner Bartkowiak und
der Kölner Eies , sowie unten Gras Baworowski , von Metara und
Koch erreichten . Bei den Frauen erreichten die Titelverteidigerin
Ursula Rosenow und die zweite Favoritin Paula Käppel eben¬
falls bereits die Vorschlußrunde . Frl . Rosenow hatte eine «
schweren Kampf gegen Bayern » Spitzenspielerin Frau Kramer
( Augsburg ) zu bestehen , den sie nur knapp 6 :3 , 8 :6 gewinnen
konnte . Frl . Käppel schaltete die deutsche Hallenmeisterin Ursula
Heidtmann mit 6 :1 , 6 :1 aus . Die Südwe st - Meisterin Frl .
De busmann ( Wiesbaden ) schlug die Magdeburgerin
Timme 6 :3 , 1 :6 , 6 :2 , schied aber im Frauendoppel zusammen mit
Frl . Müller ( Frankfurt a . M .) gegen das Paar Buß/Thiemen
2 :6, 3 :6 aus . Frau Elatz ( Stuttgart ) scheitette nach einem Sieg
über die Elsaß - Meisterin Meyer ( Mülhausen ) an Frau Hamann -
Enger ( Berltn ) .

*

. 3n der 5 . Runde de » Schachturniers um die Groß -
deutsche Schachmeisterschaft kam in der Vormittagsfitzung nur eine
Partie zu Ende . Bruhnöhler verlor nach aufregendem Kampf
gegen Schmidt . Der Vorjahreszweite ist damit dem Spitzenreiter
Junge . der gegen Müller am Nachmittag nur unentschieden spielt «,
bedrohlich nahe gerückt . Di « übrigen Ergenbisse : Lokvenc gewinnt
gegen Palme , Nürnberg gegen Ernst und Kieninger gegen Roll¬
stab . Unentschieden endeten die Partien Richter — Lachmann ,
Rahn — Pfeiffer und Weinitschke — Kranki . Danach führt Jung «

vter Punkten vor Schmidt mit 3 % Punkten , Lokvenc und
Muller mit je zwei Punkten .

Die Europa - Boxmeisterschaft Kreitz — Eiusto , bi «
am 24 . August in Berlin steigen sollte , kommt vorerst nicht zu -
ftanb «. Al » Ersatz gibt es einen nationalen Kampftag mit
Krettz — Vogt als Hauptkamps und Rutz — Wiesner , Weitz gegen
Beck und Remscheid — Schiffers als Rahmen . Die beiden letzt¬
genannten Kämpfe find Meisterschastskämpfe int Feder - und
Bantamgewicht .

Oie siebe Gewohnheit saßt uns auch heute noch un -

überlegt zu Waschpulver und Seife greifen , wo sie

gut zu entbehren sind . Sei den meisten Reinigungs -

arbeiten in Haushalt und Betrieb tut ATA die glei¬

che» Dienste , bei Geschirr , Gerät , Kesseln , Wannen ,

Ausgüssen , bei Fensterrahmen , Steinböden und Trep »

pen und - nicht zu vergessen - beim Reinigen stark

beschmutzter Arbeitshände . Hergestellt in den Persil - Werkew
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„ Konstanz
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'
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„ Bonn
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das unentbehrliche , selbsttätig fettlösende

Scheuer - und Polierpulver für den Haushab
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Mobiliar - Versteigerung
Dienstag , den 12 . August 1941 , vormittags

930 Uhr beginnend , durchgehend , versteigere

ich in meinem Versteigerungslokal
Wiesbaden , Sdiillerpiatz 2

aus arischem und nichtarischem Besitz , frei¬

willig gegen Barzahlung t

1 mod . Wohnzimmer , Eiche mit Nußbaum ,

3t0r . Bücherschrank , Diplomat , Auszugtisch

m . 6 LederstOhlen , kITischchen m . 2 Sesseln ,

Kleine ,
9 V Z —- wegungsfügig , d . h. er paßt sich ollen Be >

TflfHUwSri wegungen an , ohne dabet zu behinderte

Gold - , Silber .
tuArnhorlttaiatu ,
Strasier - .Elster - ,
Tümmler - und

Pfautauben ,
2 Paduaner

Zwerghühuer .
Axelotts . l .wachs .

kl . Sund . 1 Paar
Zuchifchmeinch .

abzugeben .

diesem Augenblick wich der ängstliche, , besorgte Zug aus

Mutter Krams bewegter Miene . Sie strich ihrem Mann über

den Arm . Ihre glänzenden Augen sagten : „ Gott sei Dank ,

daß es vorüber ist . Oh . ihr Kramvs ! Bei euch weist man nte .

wie es ausgebt .
"

„ Schläft der Junge schon ? "
,

„ Ich sehe gleich nach , Ursula . Ach , Kinder ! Was für em

Glück !" Mutter Kramp verschwand eilig . Nach wenigen

Sekunden erschien ihr Gesicht wieder in der Tür . Es war

wichtig , besorgt und ihre Stimme flüsterte :

„ Er schläft schon . Ihr müht leise sein . Er krakeelt immer

noch so , wenn er erschreckt wird .
"

Ursula faßte den Verlobten unter . „ Wir wollen zu

meinem Kind gehen , Jack .
"

„ Das wollen wir . Ursula .
" Auf Zehenspitzen betraten

sie das Zimmer . v .. .
Das ist Verth .

" Sie beugten sich nebeneinander über

das schlafend « Kind . Dann trat Ursula an das Fenster und

ließ vorsichtig die Jalousie herunter .

„ Jack ? "

Well . Ursula ? "

Sie hatten ihre Stimmen gedämpft . Ursula legte ihm ine

Hände auf die Schultern und sah sekundenlang schweigend

und ernst in seine Augen . Ihr Gesicht war so ernst , wie er

es noch nie gesehen hatte .

„ Du wirst immer gut zu ihm sem ?

„ Ich werde , Ursula .
"

„ Sieb auf die Straße hinunter , Jack .

Er folgte ihr und blickte durch die Zwischenräume der

hochgestellten Jalousieleisten . In einiger Entfernung von

seinem Wagen standen einige Frauen und redeten lebhaft

aufeinander ein . _
„ Glaubst du , daß sie Mich vorhaben , Jack ?

„ Der Teufel bole das Pack !"

Jack , an dem Tag , an dem wir Verth für immer zu

uns holen , werden dieselben Weiber da unten stehen . Ich

werde Verth auf den Arm nehmen und mich bei dir fest ein -

haken , und dann weiden wir ganz langsam miteinander an

ihnen vorbei zum Wagen geben .
"

„ Das werden wir tun , Ursula ."

„ Ich danke dir . Jack . Komm zu den Eltern .
"

Von der Tür her blickte Ursula noch einmal nach dem

Kinderbett zurück . Während sie die Klinke leise herunter¬

drückte , legte sie den Kopf in den Nacken und sah Jack

lächelnd von der Seite her an . „ Es ist gut , daß du Kinder

gern hast . Ich glaube , ich könnte eine Stube voll davon

haben .
"

Als sie das Wohnzimmer betraten , verschwand Mutter

Kramp . Die Eile , mit der sie es tat , kam Ursula verdächtig

vor . Sie folgte ihr und fand sie weinend in der Küche auf

einem Stuhl zusammengekauert . Es waren Freudenträne « .

„ Herrje ! So verheult kann ich ja jetzt gar nicht hinein¬

geben . Kind .
"

Ursula blieb bei ihr . Vielleicht kam Jack dem Vater

schneller näher , wenn sie unter sich waren .
Es war Verlaß aus Jack . Die beiden Männer saßen sich

am Fenster gegenüber . Kramp blickte hinunter auf Wither -

spoons Wagen . Jack Witherspoon betrachtete es als einen

guten Anknüpfungsvunkt . Kramp hatte den Aufbau der

Karosierie persönlich überwacht und sie hatten sich dabei

flüchtig kennengelernt . Das Gespräch begann , sich um sachliche

Dinge zu drehen . Im Schirmer - Werk wurde zur Zeit an

einem Rennwagen gearbeitet . Kramp wollte einige Ver¬

besserungen der Linienführung zur Verringerung des Luft¬

widerstandes daran durchführen . Witherspoon sprach dazu aus

seiner Erfahrung . Hinterher ironisierte er ine Übeiformen

einiger Autotypen .

„ Unzweckmäßig , viel Bluff , Blech und Chrom daran .
Diese Personenwagen beginnen auszusehen wie die Nil¬

pferde . Die Leute , die so etwas Herstellen , sind wie jene
Reklamebäcker , die fortwährend schreien : Sehen Sie . so einen

großen Kuchen bekommen Sie bei uns für eine einzig »

Mark !"

Kramp nickte bedächtig . „ Ja , das stimmt .
"

Witherspoon zeigte mit der Sand minunter auf seinen

Wagen und klopfte dabei gegen die Fensterscheibe .

„ Wullenbergs neue Tür ist nichts Markterschütterndes ,
aber immerhin ein origineller , brauchbarer Gegenstand . Ich

habe mich davon überzeugen lasten müsten .
"

Kramv hob die Augen und streifte sein Gegenüber mit

einem feststellenden Blick , ehe er wieder nickte .

„ Die Tür ist gut .
"

Mehr sagte er nicht . Seine Brauen hatten sich in leichter

Abwehr zusammengezogen . Er wurde einsilbiger .
Witherspoon betrachtete das schwarzweiße Band a «

Kramvs Feiertagsrock , dann musterte er das harte Gesicht

mit dem schlohweißen Saar darüber . Ursulas Vater war ein

würdiger , wortkarger Veteran . Witherspoon schlug eine

neue Brücke . . • .
„ Wir standen jeder auf seiner Seite . Ich war ein Junge ,

als ick in den Krieg ging , und Sie ein Mann mit Frau

und Kindern . Welch ein Unterschied .
"

( Fortsetzung folgt . )

mod . Schlafzimmer , Eiche mit Nußbaum ,

4tür Kleider - u . Wäscheschrank m . Innen¬

spiegel , 2 Betten mit Schlaraffiamatratzen ,

Frisierkommode , 2 Nachttische , 2 Stühle ,

schönes Schlafzimmer , Mahagoni ,
3tür . Kleider - u . Wäscheschrank m . Spiegel ,
2 Betten mit Patentr . u . Haarmatratzen ,

Waschkommode mit Marmor u . Spiegel ,

2 Nachttische , 2 Stühle ,

gutes Rokoko - Wohnzimmer ,

moderne Köcheneinriditung , Pitch

Küchenbüfett , Tisch , 4 Stühle ,

F . d . Dauer der
Spiel ». 2 . Rang ,
1 . 9L , Mitte , abz .
An « , v 871 TV ,

Welche
Schneiderin

arb . gediegene
Kleider ?

Ang . L 880 TV .
Geichätist . Herr

oder Dame
kann eine möbl .
Wohn , allein be¬
ziehen i . Wohn -

Besichtigung : Montag , den 11 . August 1941 ,

von 8 — 16 Uhr .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Schillerplatz 2 Wiesbaden Telefon 23065

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport — Spedition — Lagerung
Wiesbaden — Taunusstraße 9

Tel .- Nr . 59446 23847,23848 . 23849 23880

Die ersten und dritten Buchstaben nachfolgender 16

Wörter ergeben — von oben nach unten gelesen — em

^ ^ Europäischer Staat , 2 . Gebiet hinter der Front . 3 . Aus -

zeicknung 4 . preußische Königin . 5 . undurchfuhrbare Idee ,
6 Blaßinstrument , 7 . Teil von Flugzeugen , 8 . akrobatisches

Kunststück , 9 . Wissenschaft . 10 . Rennplatz bei Berlin .
11 . grober Scherz , 12 . zauberhafter Schutzgegenstand , 13 . Druck¬

werk , 14 . Krankheit , 15 . Handwerker . 16 . Mutzenkokarde

der ff . _________

Auflösung zu „ Zweierlei Vergnügen
" in Nr . 179 :

Ball . _______________________________

p. Autovon Wiesbaden

. Bahn , .

Silbenrätsel
„ Ausruf an alle !"
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C Roman von RICHARD HOEPNER

55 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Ursula berührte seine Schulter mit der Sand .

Jack , denk bei den Eltern daran , man kann einen alten

Baum nicht verpflanzen . Sag mir doch schon , was du vor

$ Oft
Er

"
streifte ihr Gesicht mit einem lächelnden Blick . „ Ich

werde deinen alten Baum nicht verpflanzen , Ursula . 36

werde ihn befestigen . Laß mir die Überraschung .
"

Er wies mit dem Kopf nach dem freien Platz , dem sie

jetzt entgegenfuhren . ,Mell , links oder rechts . Ursula ? "

„ So , Jack .
" Sie bediente den Winker .

Die Straße hatte ihren großstädtischen Charakter säst

verloren . Vorgärten und Buschwerk milderten das starre Grau

der hohen Mietshäuser . „
Jack , sieb dorthin , das ist meine alte Schule . Sie rotes

auf
'

ein Gebäude , welches hinter den mächtigen Kronen

einiger Kastanienbäume säst verschwand . Ursulas Stimme

hatte irgendwie seierlich geklungen . Jack Witherspoon hielt

den Wagen an und blickte hinüber zu dem leeren Schulhof .

Gr stellte sich in Gebauten ein eckiges , hochaufgeschossenes

Schulmädchen vor , desten Gesicht die Züge Ursulas trug .

Zwischen diesen Baumstämmen war Ursula umhergesprungen ,

zu derselben Zeit , da man ihn von einem französischen
1

Lazarett in das andere verlegt hatte , um ihn schließlich un -

ausgeheilt nach New Bork zurückzuschicken . Was für Wege

das Leben den Menschen gehen lieb . Während er langsam

« lfuhr , sprach er seine Gedanken aus .

Ich glaube , es ist alles vorher bestimmt .
"

Ich glaube es auch . Jack .
"

,
Als sie wenige Minuten später nebeneinander die Treppe

hinausgingen , ergriff Ursula seine Sand und behielt sie fest

in bet
)

ibr
^

m
^ r mexb (jn in eine Verwirrung geraten , Jack .

Mutter verliert so leicht den Kopf , und ich bin doch froh ,

daß ich sie wenigstens vorbereitet habe .
"

Jack Witherspoon sah in ein glühendes , aufgeregtes

Frauengesicht . Die Augen darin sprachen von Glück und von

einer kleinen Hilflosigkeit . Das graumelierte Saar stand

darüber wie eine Krone . Et küßte Ursulas Mutier , rote er

feine eigene Mutter geküßt haben wurde . Ihrem Vater

schüttelte er fest die Sand . , , , _
Ursula machte sich aus den Armen der Mutter los . „ Das

tft "
Dis Männer sahen sich abwägend in die Augen . Wither -

spoons Blick wurde noch fester . , . „
' Wir werden sehr bald heiraten .

“ Es war kein An¬

halten um die Sand der Tochter , es war eine kurze , selbst¬

verständliche Erklärung . „ . .
Kramp nickte und lächelte : aber es waren nur ferne

Lippen , die lächelten , seine Augen wirkten , als sahen sie in

^
Jch wünsche euch beiden ein gutes Leben .

"

Er
"

hatte Witherspoon nochmals die Sand gereicht , den

linken Arm legte er um die Schulter seiner Tochter . Erst in

IHREN FILZ - HUT
bekommen Sie preiswert
umgeformt u . umgearbeitet
sowie Neuanfertigung

Lha ULIJn Damenhüte,WsHritzstr .2
Lllld H Dille Ecke Schwalb . Str . , Lad .

Antike Möbel , Gemälde , Japan -Teeservice ,

versilberte Services , Bronzen , Aufstellgegr -

stände . Zinnsachen , Kristall , pracht . Metßi

Uhr mit zwei Girandolen ,

Klavier , Sekretäre . Kleiderschrank , Auszug -

u and . Tische , Dielengarnitur , Chaiselongue ,

Flurgarderobe , Messingbett mit guter Matr .,

einzelne Patentrahmen , Stand - , Wand - und

Tischuhren , Spiegel , Beleuchtungskörper ,

Moderne Badewanne , Gasbadeöfen , gut er¬

haltener Küchenherd (Juno ), Kuchenmobei ,

Feuerton -Waschbecken , Polstertüren,Wäsche¬

mangeln . Kaffeemaschine , Mikroskop etoktr .

Stoffruschneidemaschine (Cuns ), Halsbund -

chenpresse , Musterschneidemaschine , Knopt -

lodimaschine (Singer ), 1 Partie Porzellan

Gläser , Küchengeschirr , Hausrat , sowie viele

andere hier nicht genannte Gegenstände .

Hlmg . ld - n II
Holzdraht * IT I | IT Oreiweldeostr . 3

Verdunklungs - 1 | U 11U Telefon 244 *

Jetzt auch in Biübridt am Rhein
Massage - und Heißluft - Institut

Fußpflege und Bäder aller Art

Kurt IRehnert staatl . geprüft

W .- Biebrkh — Rathausstraße 9

Anmeldung erbeten Ruf 60261

Zu allen Kassen zugelassen

Übern . Schretb -
masch .- Arbeilen

jed . Art , fremb -
sprachl . wwisiem -
schaftl . , a . Über¬

setzungen .
v . Ostensacken ,

Nerotal 32 .
Nähmaickinen -

Repar . all . Art
schnell u . billig ,
Ersatzteile , Rad . .
Del , Svulchen ,
Schiffchen ufro .

S . Böll ,
Schwalb . Str . 1 .

Rus 22695 .

| SeMttiienes
~
]

An gut . Privat -
mittagst . könn .
n . 2 -3 P . teiln .
Preis 1 .10 mit
Nachtisch , fleisch .

los 80 Pf .
Riiüesh .Str .l .P .

Wer nimmt
Kleinmöbel mit

nach Koblenz ?
Adr . T .- Vl . Vg
Tbeater .Stamm -
karte abz . 2 . Rg .
M . Näh . Pauli ,
Taunusstr , 77 .

Rbs . geg . Fuhr ,
e . kl . techn .Biiros
m . EL m « ch. Betr .
bei Vergüt . der
Tätigkeit . Gei
Zuschriften unt .
A 248 an T .- V .

Hausmeister -
Ehepaar

übernimmt
Sausm . - Stelle .

Wohnung Be¬
dingung . Ang .
u . T 873 T .- Dl
Wo können dre
Möbelst , eiugett .
werden ? Bald .

I Ang . B 879 TV .
Sch . gestr Katze
( Kater ) zu vsch .
Ab « , b . s . Kober

l Aukamm .

themlldie fabrih Wiesbaden

Wiesbaden - Dotzheim

zu

M Wenn Sie an guten

Einkauf denken

dann werden Sie

die Schritte

lenken
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MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS
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Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr - So . ab 1.00 Uhr

Die neue deutsche Wochenschau

im

MasLeracle

• Werde Mitglied der NSB . •

CD 3

rv

CQ

E ?

STFILM - PAL
Jugend hat Zutritt

DKW

Sport - Kalender

t

So , wie man ein gutes Buch gern wieder in die Hand
nimmt , läßt man dieses Meisterwerk mit unver¬
mindertem Genuß nochmals auf sich einwirken .

3
«*
O

<D

e
a

E LE KT R O
DIENST

, 11 .30 llhr :
lug XXV ,

V
i
i

( D
<n

Die

Wochenschau

(
f .
a
G

AutoLidit

Nicodemus
Bismarckring 42

IllllllllllllllllllllllUllillUIUlllU

Gemälderestaurator
A . S . Weber , Bahnhofstraße 17 , 3 .

Schätzungen - Ankauf alter ,
defekter Gemälde und alter Gold -

und Holzrahmen .

Sägespähne und Sägemehl
laufend kostenlos abzugeben .

Dr . Ing . Pfleiderer , Wiesbaden ,
Lahnstraße 22a .

2 . Woche !
Der Heiterkeitserfolg !

L ?

Ein fröhlicher Kampf um das Glück ,
den ein junges Ehepaar trotz Krach ,
Tränen und Schwiegermutter siegreich besteht .

Jugendliche nicht zugelassen !

„Tropfstein - Grotte "
Täglich 7.3C Uhr

Sonntag nahm , ab 4 Uhr
Wally Pohle

Damen - u . Stimmungskapelle

cm Spitzenfilm Oer Terra nach eine ,
Film - Novelle von Ludwig Metzger mit

LENY MARENBACH , JOHANNES
RIEMANN CAMILLA HORN #
EUGEN KLÖPFER HERMINE
KÖRNER / GUSTAV KNUTH /
WOLFGANG LIEBENEINER #
SABINE PETERS / PAUL BILDT

Spieli tung : Traugott Müller

Musikalische Gestaltung : Mark Lothar

Künstlerisch und kulturell wertvoll

Dieser Film gehört zu den künstler . Spitzen¬
filmen der diesjährigen Produktion und ist
»Ine prachtvolle Leistung großer Filmkunst

— In der neuesten Wochenschau : -
ab Sonntag

Die gewaltige Vernichtungsschlacht an d .
Ostfront . Die große Schlacht v . Smolensk

Die neueste Wochenschau zeigt :

Die gewaltigen Vernichtungsschlachten
an der Ostfront

REGIE : WILLY FORST
mit

WlaWW - AWVWM
OLGA TSCHESCHOWA - H . v . STOLZ
HANS MOSER PETER PETERSEN

Ludwig Schmitz - Karin Hardt
H . Speelmans - Olga Limburg
Rudolf Platte - Else v . Möllendorf

Fritz Odemar u . a .

Spielleitung : Carl Boese

Sette 8 Nr . 185

X «

r 4 Patras
die ungarischen Meister -Akrobaten

Saula We & aefy
in der Rolle , die Ihren Namen
deutschen Film verankert hat .

fllteütWftsbülljer
und Wen

unter Garantie der Vernich¬
tung kauft ständig

' als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer
Werderstraße . Ruf 24588 .

Sonn “

ut « Spielt

reitet für

.

"

Detltschianö
mi , Willy Birge '

3 . Woche Montag einschließlich

Ein großes künstlerisches Ereignis

0 .50 0 . 75 i .OO 1.25 1.50 2.00

Nähm .-Reparat .
26 . Brück ,

Eoetbestrasie 18
Telefon 23605 .

miichlMe
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172

Kleiderschränke
alle Krähen .

komol Schlaks »
Herrenzimmer .

Soeilez . u . alle
Einzelmöbel .

Sofas Cbailel . .
Couches . Senel .
Rosih .- u andere

Matratzen .
antike Möbel .

Gemälde
An - u . Verkant

E . Klaover .
Kunll - u .

Ausstellsöle
Weberaalle 37
Telefon 28627

Kurhaus . Sonntag , 10 . Aua . , 16 llhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schallt . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt . Solist : Walter
Pacifico Vrunelli , Rom , Tenor . — Montag ,
11 . Aug . , 20 Uhr : Konzert , ausgeführt vom Eau -

musikzug XXV , RAD . Leitung : Obermusikzug .

führer König .
Brunuenkolonuade . Sonntag , 10 . Auj

Konzert , ausgeführt vom Eaumusi
RAD ., Leitung : Musikzugführer Wall .. , . , .

scala -Barietb . Die Variete -Saison beginnt mit
Gastspiel Eina Einotti und weiteren 9 Varietö -

Wir bringen eines der entzückend¬

sten Lustspiele der neuen Spielzeit

Hauptsadie ,

giüddidi !
mit Heinz Rühmann Herta Feiler Ida Wüst

Sternen .
Hilm - Theater :

Ufa -Palast : „Friedemann Bach " .
Walhalla : Maskerade "

. — Bühn « : 4 Patras .
Thalia : „Familienanlchlutz

"

xilm -Palast : „ . . reitet für Deutschland
" .

Apollo : „Hauptsache glücklich
"

.
Lapitol : „Hauptsache glücklich

"
. .

Urania : „ Der alte und der junge König .
Luna : „ Tag nach der Scheidung

' .
Olympia : „Ein Robinson

" .
Union : „ Engel mit kleinen Fehlern

" .
Ab Sonntag : „Kennwort Machin " .

Park -Lichtspiele Biebrich : Samstag , Sonntag : „Die
schwedische Nachtigall

" : Sonntagnachm ., 2 Uhr ,
Jugendvorstellung : „Die gläserne Kugel

"
:

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Das Lied der Liebe .
Taunus -Lichtspiele Bierftadt : „Auf Wiedersehen ,

Franziska
"

. . „
Drei -Kroneu -Lichtspiele Schierstem : „So gefällst

du mir " .

Spielte « - So * - “ " *

3 . 30 5 . 45 8 . 00 Uhr

WALHALLA
Heute 3 . 30 5 . 30 8 . 00

Für Jugendliche nicht zugelassen .

Mauergasse 4/6

Samstag und Sonntag , sowie

täglich ab 19 Uhr

Großes Unterhaltungskonzert
der Kapelle SEIBEL

jTi Union Theater
L

,
J Rheinstraße 47

k Wir zeigen ab Sonntag ;
den Kriminalfilm der Ufa

■ Kennwort : Machin
I mit Paul Dahlke , Hilde Weiß -
I ner , Viktoria von Ballasko ,
I Alb . Hehn,Harold Paulsen u .a .
I Voranzeige : „ SPASSVÖGEL “

I Ein reizender Lustspielfilm der
I Tobis mit : Dinah Grace , Fritz
I Kämpers , Fito Benckhoff u . a .
I Anfang Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr

Sonntag ab 2 .00 Uhr

Die neueste Wochenschau : Die gewaltigen Vernichtungsschiachten an der Ostfront

ab Sonntag im Spielplan Q
* >

Sonntag g . QO
1 . 15 3 - 30 5 . 43

Besorgen
Sie sich

rechtzeitig Eintritts¬

karten

3 . 20 5 . 45 8 . 00 So . 1 . 30

lugend ab 14 Iah re hat Zutritt !

H > UFAPALAST

Fuhball .
Reichsbahn -SE . — Reichsbahn 05 Mainz
( Freundschaftsspiel ) , Sonntag , 10 . Aug ., 15 llhr , auf
dem Reichsbahnplatz .

Handball .
Reichsbahn -SE . Wiesbaden — Nachrichtenab¬
teilung II , Sonntag , 10 August 1941 , 10 llhr ,
Reichsbahnplatz .

THALIA
Kirchgasse 72

Wo . 3. 30 5 . 45 8 .15 Uhr So . 1. 30 Uhr

jugendliche nicht zugelassen .

Lande und in

der Luft werden
die Sowjets

zerschlagen !"

heute Sonnabend

letztmalig

S p i e I p I a n
von Samstag bis Dienstag

Ilse Werner , Karl Ludwig
Diehl , Joachim Gottschalk

in dem Terra - Film

Die schwedische

Nachtigall
Die erste Liebe der Jenny
Lind , der gefeiertsten
Sängerin ihrer Zeit , und
ihr Aufstieg geben diesem
bezaubernden Film den

Inhalt .

Spielleitung : P . P . Brauer

Jugendliche haben

______
keinen Zutritt

______
Die neueste Wochenschau

Beginn : Wo . tägl . 8 Uhr ,
Sonntag 5 Uhr und 8 Uhr ,

Montag nachm . 3 Uhr .
Sonntag nachm . 2 Lfhr

Jugendvorstellung :

Ole gläserne Kugel

Täglich abends 8 Uhr

sowie heute und morgen
nachmittags 3 .30 Uhr

d . gr . Eröffnungsprogramm |

61M61N0TT1
mit ihrem Bruder Benito

,
in

„ Puppenfee
"

. Lehrmeister Ginotti

dirigiert persönlich
Albert Schort

einer der besten deutschen
Humoristen

3 Welsch
Moderner Equilibristik -Akt

ErnstGrimm
Deutschlands bester komisch .

Bauchredner

DoloresCarmo

Spanische Schönheitstänzerin

2Fredongs
Der elegante Balance -Akt

H e r w i n a
Die Königin der Luft

Christians Hunde - Revue
Schönster Internationaler

Dressur -Akt

Herta - Lotte & Comp .
Springerinnen d .Sonderklasse

Ein Saison -Auftakt ganz
großen Formats !

Vorverkauf täglich 11 — 1 und
4— 7 , Scala - Kasse , Tel . 25950 .

Guie Einfälle ohne Ende Serien

von komischen Situationen und

Lachen ohne . Ende
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